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Volksschule St. Ulrich
Die neue Heizungsanla-
ge, mit der nicht nur eine 
Kosteneinsparung son-
dern auch eine Qualitäts-
steigerung erzielt wurde, 
wird mit Pellets betrieben 
und beheizt die Bereiche 
Volksschule mit Neben-
räumen und Turnsaal, fünf 
Wohnungen, Kindergarten, 
Rüsthaus, Greith-Haus, 
Pfarrhof und ein Einfami-
lienhaus. Foto: Heizung
Im August folgt dann die 

Neugestaltung des Schul-
hofes, wobei nach Rück-
sprache mit den Obmän-
nern der Ulricher Vereine 

dieser Platz so adaptiert 
werden soll, dass er auch 
für Veranstaltungen besser 
genutzt werden kann. 
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Beschlüsse des Gemeinderates      und Aktuelles aus der GemeindestubeAuf ein Wort

Liebe St. Martinerinnen, 
liebe St. Martiner! 

In Zeiten wie diesen 
könnte man es keinem 

verübeln, dass es zu einer 
gewissen „Polit-Verdros-
senheit“ kommt. Unmora-
lische Angebote, zweifel-
hafte Aussagen, taktisches 
Geplänkel tragen dazu bei, 
die ehrenhaften Absich-
ten von Politikern, für das 
Land zu arbeiten und das 
ganze fünf Jahre lang, in 
Frage zu stellen.
Jung und Alt stellt sich be-
rechtigterweise die Frage: 
Warum noch Zeit in die Po-
litik verschwenden? Umso 
mehr freut es mich, dass die 
Bevölkerung von St. Martin 
bei der Europawahl trotz-
dem in großer Anzahl zur 
Urne gegangen ist. Es ist 
wichtig mitzubestimmen, 
mitzureden, mitzuarbeiten. 
Nur so können wir speziell 
in der Gemeindepolitik et-
was bewegen bzw. für die 
Gemeinde bewirken. 

Mir ist es wichtig, in 
der Gemeindepolitik 

einen guten Umgangston 
zu pflegen, und ich freue 
mich, dass auch die übri-
gen Parteien diese Meinung 
vertreten. Denn nur ein 
sachlicher Austausch von 
Meinungen und Vorstellun-
gen kann ein konstruktives 
Arbeiten ermöglichen. 
Die kommenden Monate 
sind von Wahlen geprägt 
und ich hoffe, dass auch bei 
den nächsten Urnengängen 
die Bevölkerung von St. 
Martin bereit ist mitzube-
stimmen.

Euer Franz Silly

Ordentlicher Haushalt

Summe der Einnahmen: € 5.312.308,14     
Summe der Ausgaben:   € 5.312.308,14
Überschuss/Abgang:      € 0,00

Außerordentlicher Haushalt

Summe der Einnahmen: € 1.417.493,13

Summe der Ausgaben:   € 1.541.383,05

Abgang:     € 123.889,92
Der Abgang im Außerordentlichen Haushalt ist dadurch entstanden, weil vorgesehene 
Bedarfszuweisungen für 2018 erst im Jahr 2019 ausbezahlt wurden.

Hagelabwehrvertrag
Der Gemeinderat beschloss 
den vorliegenden Hagel- 
abwehrvertrag mit einer 
Laufzeit von fünf Jah-
ren mit derzeit jährlichen 
Kosten von 9.969,02 Euro 
(Indexklausel) und den 
Beitritt zur Steirischen Ha-
gelabwehrgenossenschaft.

Wohnungssanierung 
In Kopreinigg 51 wurden 
zwei Wohnungen saniert, 
unter anderem wurden 
Türen erneuert, Böden sa-
niert und Malerarbeiten 
im Stiegenhaus und in den 
Wohnungen durchgeführt.

GKB-Begleitstraße
Mit den Arbeiten der neu-
en Begleitstraße (Bahn-
hofweg Gasselsdorf) wird 
im Juni begonnen werden.

Altenurlaubsaktion
Es ist erfreulich, dass auch 
in diesem Jahr wieder 
sieben Personen für die 
Altenurlaubsaktion des 
Landes nominiert werden 
konnten. Wir wünschen 
den Teilnehmern einen 
schönen Aufenthalt.

Gemeindemitarbeiterin
Da es insgesamt zehn Be-
werbungen gab wurde 
beschlossen die Fa. Hatzl 
Organisations- und Kom-
munikationsberatung mit 
dem Auswahlverfahren 
und dem Hearing zu be-
auftragen. Die Aufnahme 
der neuen Mitarbeiterin 
soll bei der Gemeinde-
ratssitzung am 19. Juni 
beschlossen werden.
Mit einstimmigen Be-
schluss des Gemeindera-

tes wird Johanna Klein-
dienst, die bisher über 
das AMS-Modell Ü 50 
beschäftigt war, ab 1. Juli 
mit 25 Stunden als Ge-
meindebedienstete für das 
Bauamt angestellt.

Kinderkrippe
Ab Herbst 2019 wird für 
ein Jahr eine provisori-
sche Kinderkrippe in St. 
Martin eingerichtet.

Familienfreundliche 
Gemeinde
Die Gemeinde St. Martin 
nimmt für weitere drei 
Jahre am Audit famili-
enfreundliche Gemeinde 
teil.

E-Station
Beim Greith-Haus wird 
eine E-Station errichtet. 

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 7. März 2019 wurde der Rechnungsabschluss für das 
Jahr 2018 einstimmig beschlossen. Nachfolgend eine Gegenüberstellung der Ergebnisse:



Spielplätze
Da bei der Überprüfung der Spielplätze wieder erhebliche Mängel festgestellt wurden 
und die Gemeinde haftbar gemacht werden kann, mussten leider diverse Geräte von 
den Gemeindespielplätzen entfernt werden. Ein Spielplatz für den Kindergarten in 
St. Martin wurde sofort saniert, damit den Kindergarten-Kindern der Spielplatz im 
Freien wieder zur Verfügung steht. Der größere Spielplatz in St. Martin, der derzeit 
gesperrt ist, wird in den Sommerferien neu gestaltet.
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Wegverlegung
Die Planungsarbeiten für die Ersatzstraße Greithhanslweg in Otternitz wurden an 
das Büro Kolar vergeben, voraussichtlicher Baubeginn im Herbst 2019.

Da Isabella Zeiler ihr 
Dienstverhältnis im Kin-
dergarten in St. Ulrich 
beendet hat, übernimmt 
Julia Strohmeier diesen 
Dienstposten über WIKI. 
Als Ersatz für Julia Stroh-
meier  im Kindergarten St. 
Martin fungiert Marianne 
Pölzl und als Busfahre-
rin für die letzten beiden 
Schulmonate wurde Ma-
nuela Vugrincic angestellt. 
An dieser Stelle möchten 
wir ein großes Dankeschön 
an unsere Mitarbeiter aus-
sprechen, dass alle so flexi-
bel sind und die einzelnen 
Posten wieder so schnell 
besetzt werden konnten. 
Weiters wird Margarete 
Guggi ab 1. Juli in den Ru-
hestand treten, daher wird 
Gerda Schönegger die Lei-
tung des Kindergartens in 
St. Martin übernehmen. 
Ebenfalls wird im Herbst 
Gertrude Reiterer von ih-
rer Karenz zurückkehren 
und damit Marianne Pölzl 
ablösen. 

Krempepark
Momentan finden die Vorbereitungen für die Bepflanzung des Parks statt.
Das Einweihungsfest mit der Partnerstadt Krempe ist für 5. Oktober geplant. 

Blumenampeln
Im Ortsgebiet von St. Mar-
tin und St. Ulrich werden 
neue Blumenampeln der 
Marke „Holestar Planter“ 
für Straßenlaternen ange-
kauft.

Personaländerungen
Kindergärten



Am 30. April erfolgte 
im Beisein von NAbg. 

Werner Amon, dem Gemein-
devorstand und dem Pla-
nungsbüro Bernhard der 
Spatenstich des Malerbe-
triebes Eisbacher im Indus-
triegebiet Aigen. Inzwischen 
haben die Bautätigkeiten 
bereits begonnen. Die Fer-
tigstellung des baulichen 
Vorhabens mit einer Boden-

fläche von ca. 600 m², wobei 
in etwa ein Viertel der Fläche 
zweigeschossig sein wird, 
ist für September/Oktober 
geplant. Auf die Umsetzung 
der neuen Betriebsstätte mit 
Lackierkabine freuen sich 
nicht nur Richard und Pat-
rick Eisbacher sondern auch 
die sieben Mitarbeiter des im 
Jahre 1997 gegründeten Ma-
lerbetriebes.
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Die von der Gemeinde 
beanstandete, une-

bene Fahrbahn des ersten 
sanierten Teilstückes der 
Wolframstraße stellt leider 
nach den gesetzlichen Richt-
linien keinen so erheblichen 
Mangel dar, dass eine Neu-
asphaltierung durchgeführt 
werden muss, daher wurde 
von der HTL-Bau lediglich 
ein Preisnachlass gewährt.

Vorankündigung:
Der zweite Sanierungsab-
schnitt der Wolframstraße 
(gelb markiert) erfordert 
wieder eine Totalsperre von 
29. Juli bis 11. August. Durch 
die Brückensanierung muss 
aber bereits auch davor und 
danach mit Behinderungen 
gerechnet werden, wofür wir 
schon jetzt um Verständnis 
bitten.

Sanierung Wolframstraße

Neue Betriebsstätte für Malerbetrieb Eisbacher

Beginn ab Einfahrt Lorenz 

Ende Bahnübergang



Den Reigen der „Run-
den“ eröffnete „Tante“ 

Karin (wir berichteten) be-
reits im Februar, weiter ging 
es im März mit einem ge-
mütlichen Beisammensein 
im GH Neuwirt anlässlich 
des 60. Geburtstages von 
Johannes Steinbauer. Bgm. 
Franz Silly überreichte im 

Namen aller Mitarbeiter ein 
Präsent und bedankte sich 
bei dem Geburtstagskind 
für seine wertvolle Unter-
stützung sowohl als Busfah-
rer als auch als Bauhof-Mit-
arbeiter. Schon im Mai bzw. 
Juni folgten zwei weitere 
60er und ein 50er, die ge-
meinsam im GH Martinhof 

zu einer Feier geladen haben. 
Margarete Guggi und Erich 
Schipfer vollendeten das 60. 
Lebensjahr und Mag. Franz 
Fröhlich wurde zum 50er be-
glückwünscht. Für 41 Jahre 
Dienst im Kindergarten St. 
Martin wurde „Tante Grete“, 
wie sie von allen liebevoll 
genannt wird, mit Blumen 

und einer Anstecknadel 
der Gemeinde in Silber ge-
ehrt und an Erich Schipfer 
wurde für seine langjährige 
Treue ein Portrait mit sei-
nem Bagger, so wie ihn die 
Bevölkerung jahrzehntelang 
kannte, übergeben. An das 
„Küken“ im Bunde (wie sich 
Franz selbst bezeichnete) 
wurde ein hochprozentiges 
Geschenk der ansässigen 
Destillerie überreicht. Der 
Gemeindevorstand und alle 
Mitarbeiter wünschen noch-
mals zum Geburtstag bzw. 
zu den bevorstehenden Ru-
heständen alles Gute und 
viel Gesundheit.
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Da die Kosten für die 
Oberflächenentwässe-

rung auf ca. 860.000 Euro 
angestiegen sind und die 
Gemeinde davon 52 % zu 
tragen hat, sind wir na-
türlich bemüht, so viel wie 
möglich an Förderungen 
abzuholen. Wie uns Ing. 
Rainer Kolar vom Pla-
nungsbüro nun informierte, 
kann unter gewissen Vor-
gaben auch um eine Bun-
desförderung angesucht 
werden. Selbstverständlich 
werden wir alles so schnell 
wie möglich in die Wege lei-
ten, damit der Umsetzung 
des Bauvorhabens im heu-
rigen Jahr nichts mehr im 
Wege steht.

Im Zuge der Wanderausstellung „Im Zeitalter der Extreme“ wurden von den Gemein-
den St. Martin und Eibiswald zusammen mit SchülerInnen als Begleitprogramm sieben 

Grenzbilder erarbeitet, die Ereignisse aus dieser Zeit wiedergeben. Diese Schautafeln, an 
denen mit QR-Codes Infos abgerufen werden können, sollen nun im Laufe des Monats 
Juni aufgestellt und für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. In unserer Ge-
meinde werden es insgesamt drei Stationen sein und zwar bei der Pfarrkirche in St. Mar-
tin im Sulmtal, bei der Fa. Wolfram in Bergla und beim Dorfplatz in St. Ulrich im Greith. 

Viele runde Geburtstage in der Gemeinde

Historische Grenzbilder Oberflächen-
entwässerung

Foto: Bianca Waltl

Am 13. Mai 1938 wurde die Eingliederung des Bun-
desstaates Österreich in das nationalsozialistische 
Deutsche Reich vollzogen. Der größte Teil der ös-
terreichischen Bevölkerung hatte sich auf Grund 
der äußerst schlechten Wirtschaftslage diese politi-
sche Veränderung gewünscht und in Adolf Hitler als 
„Führer“ eines großdeutschen Reiches hohe Erwar-
tungen gesetzt. Die Folgen dieser nationalsozialis-
tischen Diktatur mit ihren menschenverachtenden 
Gesetzen bis zum grauenhaften 2. Weltkrieg sind 
bekannt.

Bereits nach den ersten Tagen des Anschlusses in-
haftierten die neuen Machthaber unter Mithilfe ös-
terreichischer Anhänger viele  Politiker und Intel-
lektuelle der 1. Republik. Zum besonderen Ziel der 
Verfolgung waren neben den Juden auch die Geg-
ner dieses Regimes geworden. Die Pfarre St. Martin 
blieb von diesen menschenverachtenden Vorgän-
gen ebenfalls nicht verschont.

In Erfüllung der christlichen Nächstenliebe ge-
riet Pfarrer Franz Tonitz in die Fänge der  
Gestapo:
Übereifrige Nationalsozialisten der Pfarrgemeinde 
denunzierten den Ortspfarrer bei der Gestapo (Ge-
heime Staatspolizei). Diese stellten Franz Tonitz eine 
Falle, die auf Grund seiner christlichen Gesinnung 
auch zuschnappen musste.

Die Falle:
Ein SS-Mann, welcher sich als Verfolgter der Ge-
stapo ausgab, wurde im Mai 1940 im Pfarrhof vor-
stellig. Er gab an, aus der SS-Kaserne in Graz ge-
flüchtet zu sein, da man ihn habe zwingen wollen, 
aus der Kirche auszutreten. Außerdem sei er nun 

als Fahnenflüchtiger mit dem Tode bedroht. Er wol-
le über die Grenze nach Jugoslawien flüchten und 
brauche Hilfe.
Pfarrer Tonitz ließ ihn am Pfarrhof übernachten, hän-
digte ihm Geld und Lebensmittel aus und zeigte dem 
„Flüchtling“ noch den besten Weg zur Grenze.

Die Verhaftung:
Am 21. Juni 1940 wurde Franz Tonitz in der Volks-
schule St. Martin, er hielt gerade Religionsunterricht, 
von der Gestapo Graz verhaftet.

Gerichtsprozess und Urteil:
Die Anklage lautete auf das Verbrechen zur Beihilfe 
der Zersetzung der Wehrkraft.
Das Urteil lautete: 6 Jahre Haft in der Strafanstalt 
Karlau, aus der er am 2. April 1945 entlassen wurde.

Wiedereinsetzung als Pfarrer von St. Martin:
Nach seiner Freilassung wurde er sofort als Provi-
sor der Pfarre eingesetzt. Die Wiederernennung als 
Pfarrer erlebte er nicht mehr, da kurz vor seiner Ins-
tallation sein gequältes Herz infolge eines Infarktes 
aufhörte zu schlagen.

1 Rothwein
2 St. Lorenzen ob Eibiswald
3 Radlpass
4 St. Pongratzen
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5 St. Martin im Sulmtal 
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7 Wolfram Bergbau und Hütten AG

Die 7 Grenzbilder-Standorte

Begeisterung über den Anschluss 1938 in der Katastralgemeinde Aigen

Franz Tonitz als Ortspfarrer von St. MartinGrabmal von Franz Tonitz auf dem Ortsfriedhof (bereits aufgelassen)

Grenzbilder

Ortspfarrer wurde Opfer von Nationalsozialisten
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Verwendete Quellen: Gerichtsprotokoll Straflandesgericht Graz • Diözesanarchiv Graz, Dr. Norbert Allmer • Pfarrarchiv St. Martin • Ortschronik : „Heimat St. Martin“ von Helmut Huber •Überlieferungen von Zeitzeugen

Franz Tonitz
Geb. am 14. Sep. 1882 in St. Leonhard bei Marburg

1908 Priesterweihe am 19. Juli 
1908 bis 1928 Kaplan in verschiedenen steirischen Pfarren
1928 bis 1940 Pfarrer in St. Martin im Sulmtal
1940 bis 1945 inhaftiert in der Strafanstalt Karlau
1945 Provisor in St. Martin, verstorben am 6. Oktober 

Mit Unterstützung von Weitere Informationen unter

Gemeinde
St. Martin im Sulmtal

Am 11. November 1918 endete der Erste Weltkrieg, die Republik Deutschösterreich wurde gegründet. 2018 wurde deshalb der 100. Jahrestag der 
Gründung der Republik Österreich gefeiert. Die zeitgeschichtliche Entwicklung Österreichs zwischen 1918 und 2018 wurde vom Land Steiermark 
(ARGE Jugend gegen Gewalt und Rassismus) mit der Wanderausstellung „Im Zeitalter der Extreme“ ins Bild gesetzt. Die Gemeinde St. Martin i.S. 
war Projektpartner in der Bildungsregion Südweststeiermark, im begleitenden Bildungsprogramm wurden gegenständliche Grenzbilder erarbeitet.

Anmerkung: Aus der Pfarre St. Martin i.S. kamen 66 junge Männer nicht mehr aus dem 2. Weltkrieg zurück!

Am 8. Mai 1945 endete der 2. Weltkrieg. Aber schon 
im September 1944 waren Partisanengruppen in die 
Weststeiermark eingedrungen, mit dem Ziel, durch 
Sabotageakte an Brücken und Bahnanlagen die 
Deutsche Wehrmacht zu schwächen und so den 
Sieg über das Naziregime schneller zu erreichen.  
Sie hatten auch Gendarmerieposten, Gemeindeäm-
ter überfallen und Personen entführt oder ermordet, 
die als Repräsentanten der nationalsozialistischen 
Herrschaft galten. So waren oft Bürgermeister unter 
den Opfern.

Gegen Kriegsende schlossen sich vermehrt  ge-
flüchtete Kriegsgefangene oder Zwangsarbeiter den 
Widerstandskämpfern an. Auch zwielichtige Leute, 
deren „Kriegsziel“ eher im Ausplündern der Zivilbe-
völkerung bestand, erwiesen sich bei Gräueltaten 
besonders eifrig.

Die staatliche Ordnung geriet auf Grund der näher 
rückenden Front der Roten bzw. Titoarmee immer 
mehr aus den Fugen. Dies war der Ausnahmezu-
stand, in dem im April 1945 das Verbrechen von St. 
Ulrich geschehen konnte.

Der Überfall:
Das Ziel dieser Partisanenhorde waren der Bürger-
meister von St. Ulrich Johann Pratter vulgo Förstel 
und Simon Slatar, der als Bergarbeiter im Bergwerk 
Habisch Fremdarbeiter zu beaufsichtigen hatte.

Tathergang:
In der Nacht zum 20. April erschien eine solche Par-
tisanengruppe beim Anwesen der Familie Pratter 
in der Katastralgemeinde Kopreinigg. Sie begehrte 
durch heftiges Hämmern an der Haustür Einlass.

Die Zeitzeugin Agnes Kogler, damals 11 Jahre alt 
und Tochter des Opfers, erzählt: „Die Freiheits-
kämpfer riefen:  ,Polizei ist da, aufmachen!` Mein 
Vater ging zur Haustür und sperrte auf. Die Männer 
stürmten herein, umstellten ihn und schrien: ,Sofort 
anziehen, mitkommen!´
Ein Teil der Männer durchwühlte in der Zwischen-
zeit das Haus, sie nahmen alles mit, was brauchbar 
war. Danach verließen sie das Haus, unseren Vater 
sahen wir Kinder nun zum letzten Mal.“

Ein zweiter Überfall:
Noch in derselben Nacht suchten die Partisanen 
auch das Haus des Simon Slatar auf. Der aber war 
gewarnt worden und daher vorbereitet. Er schoss 
auf die Angreifer, verletzte einen von ihnen schwer, 
worauf die Gruppe ihre „Aktion“ abbrach.

Die Folgen:
Das wehrhafte Verhalten von Simon Slatar hat ihm 
wahrscheinlich das Leben gerettet. Johann Pratter 
hat man am nächsten Tag im Wald erhängt gefun-
den.

Tochter Agnes Kogler hadert noch heute mit die-
ser grauenhaften Begebenheit: „Was waren das für 
Menschen, die einen Vater von drei minderjährigen 
Kindern umgebracht haben? Wir waren nun Voll-
waisen, denn unsere Mutter war im Jahre 1936 an 
Lungentuberkulose verstorben!“

Zu einer strafgerichtlichen Untersuchung dieses 
Verbrechens ist es nie gekommen!

1 Rothwein
2 St. Lorenzen ob Eibiswald
3 Radlpass
4 St. Pongratzen
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Die 7 Grenzbilder-Standorte

Ortsansicht von St. Ulrich in den 30er-Jahren

Die Familie Pratter, im Bild links die Tochter Agnes (Zeitzeugin)

Grabstein im Friedhof St. Ulrich

Grenzbilder

Partisanenüberfall auf den Bürgermeister von 
St. Ulrich im Greith im April 1945
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Anwesen der Familie Pratter in Kopreinigg heute

Mit Unterstützung von Weitere Informationen unter

Gemeinde
St. Martin im Sulmtal

Am 11. November 1918 endete der Erste Weltkrieg, die Republik Deutschösterreich wurde gegründet. 2018 wurde deshalb der 100. Jahrestag der 
Gründung der Republik Österreich gefeiert. Die zeitgeschichtliche Entwicklung Österreichs zwischen 1918 und 2018 wurde vom Land Steiermark 
(ARGE Jugend gegen Gewalt und Rassismus) mit der Wanderausstellung „Im Zeitalter der Extreme“ ins Bild gesetzt. Die Gemeinde St. Martin i.S. 
war Projektpartner in der Bildungsregion Südweststeiermark, im begleitenden Bildungsprogramm wurden gegenständliche Grenzbilder erarbeitet.

Anmerkung: Aus der Pfarre St. Ulrich kamen 46 junge Männer nicht mehr aus dem 2. Weltkrieg zurück!



Eine gute Internetan-
bindung wird in Zu-

kunft enorm an Bedeutung 
gewinnen und ist mittler-
weile so selbstverständ-
lich wie Strom, Kanal und 
Wasser. Vor 40 Jahren wur-
de über die Notwendigkeit 
von Festnetz-Telefonen 
diskutiert und vor 20 Jah-
ren fragte man sich, wo-
für man Handys brauchen 
wird. Auch der Glasfaser- 
anschluss wird zukünf-
tig aus dem Alltag nicht 
wegzudenken sein, daher 
nutzen Sie die einmalige 
Chance des Landes Steier-
mark, welche die Gemein-
de St. Martin zu einer der 
ersten Pilotgemeinden für 
den Glasfaserausbau in 
der Steiermark erklärt hat.
Nachfolgend nochmals das 
Angebot von SBIDI für ei-

nen Glasfaser-Anschluss.
• Anschlussgebühr 
mit monatlicher Bindung 
um 300 Euro oder 
• Anschlussgebühr 
bis zum Haus ohne Provi-
der-Vertrag um 600 Euro
Diese Vorbereitung zählt 
nicht zur Anschlussquote 
von mindestens 40 %.

Es wird voraussichtlich 
fünf verschiedene Provi-
der-Anbieter geben. Die 
Kosten sind von der Anzahl 
der Anschlüsse abhängig 
und werden zwischen 25 
und 40 Euro liegen.
Die Bautätigkeiten sollten 
im Jahr 2020 beginnen und 
eine Nutzung ist ab 2021 
vorgesehen. Die Abgabe 
der Verträge ist bis spätes-
tens 21. Juni im Gemein-
deamt erbeten.

Wenn es gelingt in St. Ul-
rich die erforderliche An-
zahl an Anschlüssen her-
zustellen, wird vielleicht 
auch eine derartige Um-
setzung für Otternitz und 
Reitererberg möglich wer-
den.
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u Termininfo
Zu diesem Thema findet 

nochmals ein 2. Informati-
onsabend am 13. Juni um 

19 Uhr im GH Ferrari-
Neuwirt statt.

Lithium Batterien/Akkus sind klei-
ne Energiekraftwerke, die den rei-

bungslosen Betrieb vieler Elektrogeräte 
ermöglichen. Je nach Batterietyp kön-
nen sie neben wichtigen Rohstoffen wie 
Nickel, Mangan, Kobalt, Kupfer oder 
Lithium auch Quecksilber und ande-
re Schwermetalle enthalten, die giftige 
Emissionen verursachen.
Lithium Akkus und Batterien sind 
sehr gefährlich, daher sorgfältig be-
handeln, getrennt sammeln und richtig 
entsorgen, entweder über die Problem-
stoff-Sammelstelle beim ASZ Aigen 
oder durch Abgabe in einem Geschäft. 
Durch die charakteristisch hohen 
Spannungen und Energiedichten, die 
Lithium Batterien/Akkus aufweisen, 
kann es in Kombination mit großer Hit-
ze, mechanischen Einwirkungen oder 
Kurzschlüssen zu einer unkontrollier-
ten Reaktion mit akuter Brandgefahr 
kommen, daher NIEMALS im Restmüll 
entsorgen.

Achtung Gefahrenquelle Lithium-Batterien/Akkus



Gemeindeduell
Um 15 Uhr hieß es „Auf 
die Plätze fertig los…“ 
beim Start des Gemein-
deDuells zwischen den 
Gemeinden Wies und 
St. Martin im Sulmtal. 
Prominent unterstützt 
durch NAbg. Werner 
Amon, NAbg. Hubert 
Koller, LAbg. Helga Kü-
gerl, Landesbaudirektor 
Gunther Hasewend, den 
Nachbarbürgermeistern 
Maria Skazel und Karl 
Michelitsch wurde die 
5,2 km lange Strecke in 
Angriff genommen. Un-
terwegs sorgten einige 
Labestationen dafür, dass 
die Akkus wieder auf-
geladen werden konnten 
und so alle TeilnehmerIn-
nen wohlbehalten den 
Zieleinlauf in Wies er-
reichten.

Da es sich dieses Mal ein-
deutig um ein Kopf an 
Kopf Rennen handelte, 
dauerte es einige Zeit bis 

das Ergebnis des Duells 
feststand. Mit nur einer 
Nasenlänge voraus konn-
te sich die Gemeinde St. 
Martin im Sulmtal aber-
mals zum Sieger krönen, 
der dann gebührend ge-
feiert wurde. Allen Teil-
nehmerInnen ein herzli-
ches Dankeschön.

Welsch-Knaxi St. Ulrich
Trotz des widrigen Wet-
ters versammelten sich 14 
sportliche Mädchen und 
Burschen pünktlich um 
10.30 Uhr bei der Kras-
ser-Presse. Motiviert und 
wetterfest schafften alle 
Kinder die vorgegebene 
Strecke mit Bravour. Un-

terstützt wurden unsere 
Kids von vier Schulan-
fängern und einer jun-
gen Dame aus der VS St. 
Martin. Die anwesenden 
Erwachsenen konnten 
erkennen, dass man sich 
auch vom schlechten Wet-
ter nicht aufhalten lassen 
muss.
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Am Sonntag, dem 31. 
März fand ein Jahr 

nach der Neueröffnung 
unserer Bücherei wieder 
eine Matinee in der Volks-
schule statt. Ingrid Sackl, 
eine begeisterte Hobbyfo-
tografin, zeigte uns in einer 
Fotoshow ein vielfältiges 
Land aus Nordeuropa – 
nämlich Norwegen. Zuerst 
berichtete Michaela Loib-
ner über Neuigkeiten in 
der Bibliothek, dann „flog“ 
Konrad Macher, das zwei-
te Mitglied des Bücherei-
teams, zusammen mit „Co-
pilotin“ Lena Loibner mit 
Windeseile nach Oslo. Von 
Lena gab es anschließend 
ein äußerst kompetentes 
Porträt dieses wohlha-
benden, skandinavischen 
Staates mit Hinweisen 
auf Wirtschaft, Fauna und 
Flora. Danach präsentier-
te Frau Sackl wunderbare 
Eindrücke von prächtigen 
Fjorden, bunten Holzhäu-
sern, dem Nordkap als 
nördlichsten Punkt Euro-
pas und von der Mitter-
nachtssonne beschienenen 
Fischerstädten am Atlan-
tik. Auch das mystische 

Nordlicht weckte in den 
Besuchern die Sehnsucht 
auf ein neues Urlaubsrei-
seziel. Bei einer Agape mit 
Skolebrød, einer norwegi-
schen Süßigkeit, fand eine 
abwechslungsreiche Ver-
anstaltung ihr gemütliches 
und fröhliches Ende. Das 
Büchereiteam hofft, auch 
in Zukunft zahlreiche Le-
serInnen begrüßen zu kön-
nen – jeden Montag von 17 
bis 19 Uhr!

Neu in unseren Bücherre-
galen: „Ich will mich nicht 
verstecken“. Die Geschich-
te der Vanessa Münster-
mann, die 2016 Opfer ei-
nes Säureanschlages ihres 
Exfreundes wurde und 
trotzdem sagt: „Dieses Un-
glück ist das Beste, was mir 

passieren konnte, denn nur 
so habe ich entdeckt, wie 
stark ich wirklich bin.“

„Spaziergang durch die 
Jahrzehnte“. Persönliches 
und Politisches ist eng ver-
woben in Heinz Fischers 
Leben. Sein Lebenslauf 
ist nicht von der österrei-
chischen Geschichte zu 
trennen. Anhand der Wege 
entsteht eine Karte seines 
Lebens, die zugleich eine 
Landkarte der Republik 
Österreich ist. 

Die komplette Liste unse-
rer Neuzugänge (darunter 
viele Kinderbücher, Gesell-
schaftsspiele, Romane und 
Krimis) finden Sie online 
unter: „www.biblioweb.at/
stmartin8543“

Eine Reise nach Norwegen.
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Begegnungszone Gemeindebücherei

Neue Wohnungn 
im Ortszentrum

Firma Gartner vermietet 
in Dörfla 51, Toplage im 

Ortszentrum von St. Martin 
im Sulmtal, fünf neue Woh-
nungen zum Erstbezug.

Wohnung 1 im Parter-
re   62,20 m²: Vorraum, 2 
Zimmer , Bad, WC, Kü-
che,  Wohn-Essraum

Wohnung 2 im 1. Stock     
62,20 m²: Vorraum, 2 
Zimmer,   Bad+WC, Kü-
che,   Wohn-Essraum, Bal-
kon

Wohnung 3 im 1. Stock, 
76,20m²: Vorraum, WC, 
Bad, 2 Zimmer, Koch-Ess-
Wohnraum, Balkon

Wohnung 4 im Dachge-
schoss, 51,70m² – keine 
schrägen Wände  (Single): 
Diele, Bad+WC ,   Koch- 
Essraum, Schlafzimmer

Wohnung 5 im Dachge-
schoss 52,90 m² – keine 
schrägen Wände (Single): 
Vorraum, Bad+WC, Koch-
Ess-Wohnraum, Schlaf-
zimmer

Heizung:   Gas, Bodenhei-
zung, Warmwasser: über 
Solar, Böden: Parkett und 
Fliesen, Einbauküche kom-
plett, Internet, Sat, TV-ver-
kabelt, Kellerabteil,  Park-
platz (Carport möglich)  

Eine Besichtigung der 
Wohnungen ist ab Juli 
möglich,  beziehbar sind 
diese ab 1. Oktober 2019 
Anfragen für Besich-
tigungstermin: Gart-
ner Johann unter 
Tel.0699/11514613 oder
Per mail mazda.gartner.
verkauf@aon.at



Um sich vor Ort über 
die Vorgänge und ak-

tuellen Themen in der EU 
einen Eindruck zu ver-
schaffen, machte sich von 
25. - 27. März eine Gruppe 
von 23 St. Martinern auf 
die Reise nach Brüssel.

Gerade deshalb bedeu-
tend, da rund 70 % der 
Rechtsakte der EU direkt 
vor Ort auf regionaler 
Ebene umgesetzt werden. 
Daher wurde diese Studi-
enreise, die auf eine pri-
vate Initiative zurückging, 
auch von der Gemeinde St. 
Martin i.S. mit einem klei-
nen Zuschuss unterstützt.
Am Programm standen 
der Besuch der Ständigen 

Vertretung Österreichs bei 
der Europäischen Union, 
das Parlamentarium, das 
Europäische Parlament, 
die Europäische Kommis-
sion, der Ausschuss der 
Regionen sowie das Stei-

ermark-Büro in Brüssel. 
Für eine willkommene 
Abwechslung dieser drei-
tägigen Studienreise sorg-
ten die Stadtführung, die 
Bierverkostung sowie eine 
Führung samt Verkostung 

in einem Schokolademu-
seum. Mit wunderbaren 
Erlebnissen und um viele 
wertvolle Eindrücke über 
Brüssel und die EU reicher 
ging es schließlich wieder 
zurück in die Heimat.

Stimmen 2019 2014

Abgegebene gültige Stimmen 1.278 49,4%

Österreichische Volkspartei 620 48,5% +12

Sozialdemokratische Partei Österreichs 209 16,4% -0,8

Freiheitliche Partei Österreichs 311 24,3% -6,1

Die Grünen – Grüne Alternative 56 4,4% -2,0

NEOS – Das Neue Europa 63 4,9% 0,0

KPÖ Plus – European Left 10 0,8%

EUROPA Jetzt 9 0,7%

Wahlbeteiligung in % 49,45

Europa fängt in der Gemeinde an!
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St. Martin im Sulmtal zu Gast in Brüssel

Ergebnis EU-Wahl in der Gemeinde St. Martin im Sulmtal
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Unter einem Blackout 
versteht man einen 

großflächigen Stromausfall, 
der bis zu zwei Wochen dau-
ern kann. 
Österreich kann stolz auf 
seine gut funktionierende 
Versorgung mit elektrischer 
Energie sein, bei der es in den 
letzten Jahren nur wenige 
Störungen gab, die vorwie-
gend rasch behoben werden 
konnten. Andere europäische 
Staaten waren jedoch schon 
mit längeren, großflächigen 
Stromausfällen konfrontiert, 
die erhebliche Teile der Inf-
rastruktur lahmlegten.
Die Wahrscheinlichkeit eines 
Blackouts in Europa nimmt 
nach Ansicht von Energie-
experten jedoch zu, da durch 
die europaweite Vernet-
zung eine Komplexität er-
reicht ist, die sich nur mehr 
schwer steuern lässt und 
damit störungsanfällig ist. 
Naturkatastrophen, Cyber-
angriffe und Terroranschläge 
können weitere Auslöser für 
ein Blackout sein.

Aus diesen Gründen ist es 
wichtig, dass sich auch die 
österreichische Bevölkerung 
auf ein Blackout mit seinen 
schwerwiegenden Folgen 
so vorbereitet, dass sie zu-
mindest zwei Wochen ohne 
Stromversorgung und funk-
tionierender Infrastruktur 
heil überstehen kann.

Beispielhaft einige Folgen ei-
nes Blackouts:
• Telefonie, Internet, Fernse-
hen und Rundfunk ohne bat-
teriebetriebene Radiogeräte   
funktionieren nicht mehr
• Es gibt keine Wasserver-

sorgung (z.B.: Trinkwasser, 
Toilettenspülung) sofern sie 
nicht für längere Zeit durch 
natürlichen Druck aufrecht-
zuerhalten ist
• Heizungen sowie Elektro- 
und Gasherde funktionieren 
nicht mehr
• Tanken oder Geldbehe-
bung ist nicht mehr möglich
• Einkaufen (Lebensmit-
tel, Medikamente) ist nicht 
mehr bzw. schon nach kur-
zer Zeit nicht mehr möglich, 
da die gesamte Zustelllogis-
tik zusammenbricht.
Die Gemeinde wird sich 
auf ein solches Szenario 

vorbereiten, um sie bei ei-
nem Blackout möglichst 
gut unterstützen zu können. 
Um eine solche Krisensi-
tuation gut zu überstehen 
ist  es jedoch eine wichtige 
Voraussetzung, dass auch 
die Bürger der Gemeinde 
ausreichend vorsorgen. Die 
Gemeinde plant deshalb im 
Herbst einige Informations-
veranstaltungen für die Ge-
meindebürger, bei denen Sie 
Genaueres erfahren werden. 
Sie werden dabei sowohl 
über ausreichende und sinn-
volle Vorsorgemaßnahmen 
den eigenen Haushalt be-
treffend informiert, wie auch 
über die Unterstützungsleis-
tungen, die die Gemeinde 
bei einem Blackout anbieten 
wird.

Diese Geschichte ist aus 
meiner praktischen Ar-

beit heraus entstanden. Ich 
begleite Menschen mit de-
menziellen Erkrankungen 
und versuchte die Gefühle 
und die Ängste, von denen sie 
mir erzählten wiederzugeben. 
Sie soll uns alle zum Nach-
denken anregen. Kindern 
wird durch die Geschichte 
der Aspekt „Angst“ vor dem 
Anderssein genommen.
Die Hauptfiguren, bestehend 

aus einer kleinen Gruppe 
verschiedener Tiere, die sich 
auf den Weg machen, um ih-
rer Weggefährtin zu helfen 
nach dem „GESTERN“ zu 
suchen. Sie zeigen uns durch 
ihr emphatisches Verhalten 
wie wichtig Freundschaft 
und Ehrlichkeit sind.Die fan-
tasievollen bunten Illustra-
tionen tragen dazu bei, dass 
das Buch für Kinder und El-
tern gleichermaßen zu einer 
Lieblingslektüre wird.

Was passiert, wenn der Strom längere Zeit ausfällt? 
Wie sollte man vorsorgen?

Blackout

Manuela Künstner erzählt aus dem Alltag mit Demenz

u Terminaviso
Am 24. Oktober findet im 
Gemeindeamt St. Martin 
im Sulmtal ein Vortrag zu 
diesem Thema mit Oberst 

Gottfried Pausch statt.
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Auch in diesem Jahr 
nahm die Gemeinde 

St. Martin im Sulmtal mit 
den beiden Volksschulen 
St. Martin und St. Ulrich 
am „Steirischen Frühjahrs- 
putz“ teil und sorgten mit 
vielen motivierten Teilneh-
merInnen für ein sauberes 
Ortsbild.
Bewaffnet mit Plastiksa-
ckerl und Handschuhen 
zogen die jungen und älte-
ren Umweltschützer in ver-
schiedene Ortsteile der Ge-
meinde St. Martin aus, um 

Straßenränder und –grä-
ben vom Müll zu befreien. 
Dabei wurden insgesamt 
ca. 4m³ Müll gesammelt. 
Ein Erfolgserlebnis mit bit-
terem Beigeschmack – ist 
es doch unser schöner Ort 
und die umliegende Natur, 
die mit diesem vielen Müll 
verschmutzt waren!

Ein großes Danke ergeht an 
alle fleißigen Müllsamm-
ler - und an alle Bewohner 
St. Martins die Bitte, ihren 
Müll richtig zu entsorgen.

Dem Müll ging‘s an den Kragen
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Dieser Artikel soll nicht 
nur einen verdienten 

Musiker würdigen, sondern 
auch wichtige Kulturge-
schichte in unserer Ge-
meinde erfassen.
Es wird 60 Jahre her sein, 
als das Lied „Mutter bei 
dir zu Haus“ im Radio im-
mer wieder zu hören war. 
Wie stolz war ich damals 
als Volksschüler, Radio-
musik zu hören, die von 
Musikern aus unserer Ge-
gend stammt. Das sind die 
„Otternitzer Buam“, sagte 
meine Mutter, „der Jöbstl 
Willi und der Habenbacher 
Manfred spielen da auch 
mit!“

30 Jahre musikalisch 
unterwegs
Die Erfolgsgeschichte die-
ser jungen Musiker begann 
1959. Bei einer Musikali-
schen Veranstaltung, die 
damals Franziska Sommer 

moderierte, wurde sie auf 
diese jungen „Buam“ auf-
merksam. Sie stellte ihnen 
das von ihr getextete Mu-
sikstück „Mutter bei dir 
zu Haus“ für eine Schall-
plattenaufnahme zur Ver-
fügung. Dieses oft gespielte 
Lied, aber auch von Willi 
Jöbstl selbst geschriebene 
oder komponierte Musik-
stücke, sicherten den über 
viele Jahre andauernden 
Erfolg dieses Quintetts.

Erfolgreicher Musiker 
und Komponist
1934 in Otternitz geboren, 
bekam er schon mit 12 Jah-
ren Musikunterricht vom 
Kapellmeister Ferdinand 
Steinbauer in St. Martin. 
Mit 15 Jahren trat er in die 
Blasmusikkapelle St. Mar-
tin ein, der er 65 Jahre lang 
die Treue hielt. Als junger 
Flügelhornist spielte er mit 
Musikkollegen aus Otter-

nitz auf Hochzeiten oder 
anderen Veranstaltungen 
auf. Wo immer sie hinka-
men, sprach man von den 
„Buam“ aus Otternitz. So 
ist eigentlich der Name die-
ser Musikgruppe von selbst 
entstanden.
1959 stellte Willi Jöbstl 

die Formation (siehe Bild) 
zusammen, die über viele 
Jahre im Rundfunk zu hö-
ren war oder auf Bällen für 
musikalische Unterhaltung 
sorgte.
Aber nicht nur die musika-
lische Qualität machte die-
se Formation so erfolgreich, 
sondern auch die vielen von 
Willi Jöbstl selbst getex-
teten oder komponierten 
Musikstücke. Manche die-
ser Volksmusikhits aus den 
60er Jahren wie „Heimat-
haus Walzer, Traurige Lieb-
schaft“, oder die damals oft 
gespielte „Bürgermeister-
polka“ sind noch heute be-
kannt.
„Ungefähr 30 Titel werden 
es sein“, sagte er mit berech-
tigtem Stolz, als ich wissen 
wollte, wieviel Stücke aus 
seiner Feder stammen. Ei-
nige Stücke schrieb er auch 
für andere Tanzmusikgrup-
pen.

Willi Jöbstl feiert heuer seinen     85er

Willi Jöbstl - ein Leben für 
die Blasmusik

Otternitzer Buam im Jahre 1962, V.l.n.r.: Florian Orgel, Franz Hirschmugel, Manfred Habenbacher, Franz Strauß, Willi Jöbstl
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Hohe Auszeichnung
Bei vielen Musikkapellen 
war er ein gern gesehener 
Gast wenn Aushilfe ge-
braucht wurde. Das kann 
man an den vielen Urkun-
den und Ehrendekreten 
ersehen, die bei ihm zu 
Hause einen besonderen 
Platz einnehmen. Einen 
Ehrenplatz bekam aber 
die Urkunde zur Verdienst-
medaille in Gold. Verlie-
hen vom Österreichischen 
Blasmusikverband im 
Jahre 2010, welche zu den 
höchsten Auszeichnungen 
des Musikwesens gehört.

Ein bewegtes Leben
Willi Jöbstl wurde am 
Bauernhof vulgo Schnei-
derbauer in Otternitz ge-
boren. Nach dem Pflicht-
schulabschluss arbeitete 
er mit seinem Bruder am 
elterlichen Hof. Nebenbei 
verdiente er sein erstes 
Geld als Musikant. 1961 
heiratete er Anna Reite-
rer, die ihm zwei Kinder 
schenkte. Beruflich war er 
zuerst bei der  Firma Hu-
manic in Deutschlands-
berg beschäftigt. Später 
wechselte er zur GKB, seit 
1990 genießt er den Ruhe-
stand.
Die Musik war seine Lei-
denschaft, aber für die 
Feuerwehr Otternitz oder 
den Eisschützenverein St. 
Martin blieb dennoch Zeit.
„Dankbar bin ich meiner 
Gattin, die es mir ermög-
licht hat meine Hobbys 
auszuüben und stolz bin ich 
auf meinen Sohn Willi und 
meinen Enkel Patrick, die 
als begeisterte Musiker, in 
meine Fußstapfen getreten 
sind.“

Willi Jöbstl feiert heuer seinen     85er
Alles was Ihr Herz, bes-

ser gesagt ihr Instru-
ment, „begehrt“. Mit viel 
Liebe restauriere und repa-
riere ich Ihr Streich- oder 
Saiteninstrument.
Angefangen mit …
• Leimen von Rissen 
 und offenen Stellen
• Abrichten des 
 Griffbrettes
• Farbretusche
• Erneuerung bzw. 
 Austausch des Steges
• neue Besaitung
• Erneuerung oder Seifen  
 der Wirbel
• Bünde abrichten
…und noch vieles mehr.

Außerdem biete ich Ihnen 
auch ein Mietservice für 
Einsteigerinnen und Ein-
steiger.
Ihr Service in der Region?
Viele die am Land leben, 

haben nicht die Lust dazu 
mit dem Auto in die Stadt 
zu fahren, einen Parkplatz 
zu suchen oder im Stau zu 
stehen. Deshalb biete ich 
auch an, da ich selbst im 
Bezirk Deutschlandsberg 
wohne, dass das Instrument 
nach telefonischer Verein-
barung bei mir in St. Martin 
im Sulmtal abgegeben und 
nach der Reparatur/Restau-
ration auch dort wieder ab-
geholt werden kann. 

Was bekommen Sie noch bei 
mir?
Zeit. Jede Musikerin, jeder 
Musiker bekommt sein in-
dividuell gefertigtes und 
angepasstes Instrument – 
darin liegt die Einzigartig-
keit. Einzigartig ist auch die 
Freude und Liebe, die ich in 
jedes einzelne Instrument 
investiere.

Ich bringe Ihr Instrument wieder „zum Schwingen“

u Kontakt
Schwungvoll Stephanie 
Marx – Meisterbetrieb 
für Streich- und Sai-

teninstrumente

Münzgrabenstraße 28, 
8010 Graz und 

IHR Service im Bezirk 
Deutschlandsberg

Telefon: 0664 87 08 226
www.schwungvoll.at
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Distillery Krauss dominiert auf       internationaler Brennereiszene
Qualität und Vielfältigkeit 

sind die beiden Wer-
te, für die die Brennerei seit 
Jahren steht und neben sie-
ben verschiedenen Gins auch 
unzählige Edelbrände sowie 
Whisky und Rum anbie-
tet. Gerade heuer, nach dem 
Umzug von der Garage in 
die neue Destillerie in Aigen, 
wollten die beiden Gründer 
beweisen, dass die Quali-
tät weiterhin das wichtigste 
Merkmal all ihrer Produkte 
ist, was im März beim World 
Spirits Award 2019 im italie-
nischen Bassano del Grappa 
mit einem wahren Gold- und 
Titelregen bestätigt wurde.

Spätestens jetzt zählen Car-
men und Werner Krauss auch 
international zu den abso-
luten Superstars unter den 
Destillateuren, denn alle fünf 
eingereichten Gins heimsten 
zumindest eine Gold-Me-
daille sowie der G+-Saffron 
– neu im Krauss-Sortiment 
- sogar Doppelgold und die 
begehrte „Spirit of the Year“ 
Auszeichnung ein. Zusätz-
lich ging der Titel „Distillery 

Führungen und Verkostungen an den Tagen der offenen 
Destillerie-Tür                              Fotos: Bianca Waltl

Krauss-Destillate beim World Spirits Award 2019               das Maß aller Spirits.

u Kontaktdaten
Distillery Krauss GmbH, 

8543 St. Martin im Sulmtal, 
Aigen 52, 0650-3265641,         

www.distillery-krauss.com

u Prämierungen
Klassifizierung:

* World-Class Distillery 2019 OBB 

 (Distillery of the Year 2019 -   

 Bronze)

* World-Class Distillery 2019

 GIWO (Distillery of the Year   

 2019 - Gold)

* Master-Class Distillery 2019  

 OBS

Double-Gold:

* Gin+ Saffron (Spirit of the Year  

 & World-Spirits Award 2019)

* Kronprinz Rudolf

Gold:

* Gin+ London Dry

* G+ Oak Cask

* Gin+ Flower Power

* G+ Tangerine

* Strong Spirit Apfelweinbrand

* Muscat Bleu Traubenbrand

* Strong Spirit Birne

* Strong Spirit Pfirsich

* Birne

* Haselnuss

Mit seiner Werkstatt in Reitererberg hat sich der gelernte KFZ- Techniker  Thomas Spieler seinen langjährigen 
Traum erfüllt. Mit viel Ehrgeiz und Know-how bietet er sämtliche Arbeiten rund ums motorisierte Zweirad an.  

Alles rund ums Zweirad in Reitererberg
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Distillery Krauss dominiert auf       internationaler Brennereiszene

of the Year - Gold“ für die 
besten Gin Produzenten und 
der Titel „Distillery of the 
Year - Bronze“ für Edelbrän-
de an die Familie Krauss. 
Aber auch die Auszeichnun-
gen der Edelbrände können 
sich sehen lassen, denn der 
Kronprinz Rudolf Apfel-
brand gewinnt ebenfalls eine 

Doppelgold-Medaille und 
vier weitere Edelbrände je-
weils Gold. 

Damit hat die St. Marti-
ner Destillerie wieder ein-
drucksvoll bewiesen, dass 
sich das Beherrschen ihrer 
Handwerkskunst nicht nur 
auf eine Spirituosen-Kate-

gorie beschränkt, sondern 
der Qualitätsanspruch quer 
durch die Produktpalette ge-
geben ist. 

Davon konnten sich vie-
le wieder bei den Tagen der 
geöffneten Destillerie-Tü-
ren im Mai überzeugen, wo 
man wieder einen Blick auf 

die gesamte Produktion wer-
fen konnte. Aber auch übers 
Jahr bietet das Unternehmen 
ab einer Gruppengröße von 
fünf Personen geführte Ver-
kostungen an. Der Erwerb 
aller Produkte ist sowohl on-
line als auch direkt ab Hof 
(Mo bis Fr 8 – 18 Uhr, Sa 9 
– 17 Uhr) möglich.

Krauss-Destillate beim World Spirits Award 2019               das Maß aller Spirits.

Neuer Dachdeckerbetrieb in Oberhart eröffnet
Seit 1. März bieten Daniel Stelzl und Heinz Nebel ihre Tätigkeit auf den Gebieten Spenglerei, Dachdeckerei und 
Flachdach an. Anfragen werden gerne entgegen genommen und alle Aufträge verlässlich ausgeführt.

Bürgermeister Franz Silly beglückwünscht im Namen der Gemeinde Carmen und Werner zu diesem tollen Erfolg.
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Die Rose zählt zu den belieb-
testen Pflanzen im Garten 
aber auch als Schnittblume 
in der Vase. Ab Juni ist Hoch-
saison. Am besten gedeihen 
Rosen an einem sonnigen 
Standort in luftiger Umge-
bung mit einem gut gedüng-
ten Boden. 
Der Trend geht immer mehr 
zu historischen alten Sorten. 
Duftend, öfter blühend, wet-
terfest, gute Winterhärte, das 
sind Eigenschaften die eine 
gute Rosensorte auszeichnen.
Niedrige Bodendeckerrosen, 
k l e i n e 
B e e t - 
E d e l - , 
Strauch- 
und Klet-
terrosen 
oder auch 
in den 
H i m m e l 
wachsende Ramblerrosen 
(bis zu 8m) - die Vielfalt ist 
grenzenlos. Auch das Far-
benspektrum ist riesig, von 
weiß, creme, blassrosa bis 
pink, lila, orange, zweifärbig 
kaum etwas was noch nicht 
gezüchtet wurde. Leider wer-
den auch Rosen krank. Regen 
und schwüles Wetter sind die 
besten Voraussetzungen für 
Pilzkrankheiten wie Stern-
rußtau, Echter Mehltau oder 
Rosenrost. Hand in Hand 
kommen dann meistens auch 
noch Blattläuse bzw. Rosen-
zikaden. Mit Schmierseife 
oder auch im Handel erhält-
liche Rosencombi-Spritzmit-
tel darf das aber kein Prob-
lem sein.
Eine duftende Rosenpracht 
wünscht Ilse Prauser

Der grüne Daumen

Die Königin der Blumen

Ansturm auf das Steakhouse

Fotos: Bianca Waltl

Der große Ansturm auf 
das Steakhouse be-

weist, dass von vielen die 
Eröffnung am 18. Mai schon 
sehnlichst erwartet wurde. 
Der Gemeindevorstand ist 
begeistert, dass in das Ge-
bäude wieder Leben ein-
gekehrt ist und gratulierte 
vollzählig zur Eröffnung 
und ist sich einig, dass die 
neue Spezialitätenadresse 
eine große Bereicherung für 
die Gemeinde ist.
Walter Resch hat sich damit 
einen Jugendtraum erfüllt 
und nach langer Suche Hel-
mut Wellas, einen Küchen-
chef mit jahrzehntelanger 
Erfahrung, ins Steakhouse 
geholt. Unterstützt wird er 
von seiner Gattin Brigitte, 
die für das Service zustän-
dig ist. Von Mittwoch bis 
Samstag werden bis 23 Uhr 

nicht nur spezielle Steaks 
vom Feinsten, was Fleisch-
qualität und Zubereitung 
angeht, kredenzt, sondern 
auch traditionelle Speisen 
und spezielle Kinderge-
richte serviert. Damit ein 
perfekter Steakgeschmack 

garantiert werden kann, 
wird auf beste Fleischqua-
lität geachtet und nur fri-
sche Zutaten verarbeitet. 
Verschiedene Saucen und 
Beilagen, sowie ein Sa-
lat-Buffet runden das kuli-
narische Angebot ab, führt 
der Küchenchef aus. Sonn-
tags stehen dann zusätzlich 
noch besondere steirische 
Schmankerln für unsere 
Gäste auf der Karte, lassen 
Sie sich überraschen. Ge-
nießen können Sie die  ku-
linarischen Köstlichkeiten, 
welche mit einem breiten 
regionalen, aber auch inter-
nationalen Weinangebot ab-
gerundet werden, entweder 
im gemütlichen Ambiente 
des Lokales oder auf der 
überdachten Sonnenterras-
se, allerdings ist eine Reser-
vierung empfehlenswert.

u Kontaktdaten
Steakhouse Gasselsdorf

Walter Resch
Gasselsdorf 116

Tischreservierung:
03465/20 446

www.steakhouse-
gasselsdorf.at

Öffnungszeiten:
Mittwoch – Samstag 

von 16 bis 1 Uhr 
(Küche bis 23 Uhr)
Sonn- und Feiertag

von 9 bis 17 Uhr
(Küche 11 bis 15 Uhr)



Vertreter aus Politik und Wirtschaft gratulierten Familie Lampl - Schoberleitner zum 
50-Jahr-Jubiläum. 
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50 Jahr Jubiläum des Martinhofes 

Im Jahr 1969 von Johann 
und Christine Weiss aus 

der Taufe gehoben, wurde 
der Martinhof von Christine 
und Florian Lampl weiter-
geführt, bis Tochter Chris-
tina und Schwiegersohn 
Christian Schoberleitner 
im Jahre 2014 übernom-
men haben. Seither wur-
de der Traditionsgasthof 
umfangreich saniert und 

mit einem Zubau versehen. 
Derzeit wird noch in einen 
Wellnessbereich investiert, 
damit man den Gästen ne-
ben kulinarischen Genüs-
sen auch eine Oase der Ent-
spannung bieten kann. Zum 
Jubiläum gratulierte der 
gesamte Gemeindevorstand 
den engagierten Wirtsleuten 
symbolisch mit einem gro-
ßen Holzherz, welches dem-

nächst beim Martinhof in 
Blickrichtung Sulmtal auf-
gestellt wird und zu einem 
herrlichen Panoramablick 
einlädt. Den Glückwün-
schen der Gemeinde schlos-
sen sich auch NAbg. Werner 
Amon und WK-RST-Ob-
mann Manfred Kainz an, 
bevor das Trio Sulmtal Po-
wer zum Frühschoppen auf-
spielte. 

Foto: Bianca Waltl

S U L M T A L E R 
GENUSSTAFEL

ZWEI WIRTE - EIN GENUSS

Zutaten für einen 
wunderbaren Sommerabend

2 innovative Gastronomiebetriebe aus dem Sulmtal 
6 Gänge regionaler, kulinarischer Hochgenuss

2 lokale renommierte Weingüter (Jauk & Pauritsch)  
1 erfrischende Gin Bar by Distillery Krauss

2 facettenreiche Live-Musiker (Jasmin & Louis) 
1 Prise Zeit für deinen Genuss ...

Genussticket 
inkl. Getränken während des Essens
erhältlich beim Gasthof Martinhof 
und in der Tanzmühle

78 € pro Person
(Limitierte Teilnehmeranzahl)

Freitag, 19. Juli 2019, 18 Uhr
Gasthof Martinhof

www.sulmtaler-genusstafel.at                                         www.tanzmühle.at  |  www.martinhof.at
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Im Bauernladen erwarten 
Sie Weine & Fleischpro-

dukte aus eigener Erzeu-
gung und diverse, regio-
nale Produkte. Außerdem 
bieten wir Geschenkideen, 

Geschenkkörbe, Platten 
und einen Brötchenser-
vice.
Kontaktieren Sie uns te-
lefonisch unter 0664 881 
055 20 oder per Mail bau-

ernladen@domaines-kil-
ger.com oder kommen Sie 
doch einfach in Gassels-
dorf 44, 8543 St. Martin im 
Sulmtal vorbei - wir freu-
en uns auf Sie!

WIRTSCHAFT18

Domaines Kilger Bauernladen Gasselsdorf

Neue Öffnungszeiten 
MO, DI & DO 

von 8 bis16 Uhr 
FR von 8 bis 19 Uhr 
SA von 8 bis 12 Uhr

Kernöl-
prämierung
Wir gratulieren allen 
Kernölproduzenten unse-
rer Gemeinde, die  wieder 
die Auszeichnung „Prä-
mierter Steirischer Kernöl-
betrieb 2019“ erhalten ha-
ben.

Waltraud Gollien-Zenz
Dörfla 9

Johann Koch
Sulb 39

Andrea und Karl Koch
Oberhart 56

Christian Lipp
Greith 2

Ölpresse Lorenz
Sulb 35a

Johannes Steinbauer
Dörfla 2

Alle Ausgaben des 
„express“ finden Sie unter 

www.st-martin-sulmtal.gv.at

Impressum
Herausgeber:
Gemeinde St. Martin im Sulmtal, 
8543 Sulb 72, Tel.: 03465/7050, 
E-Mail: zeitung.sulmeck@gmx.at 
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Bgm. Franz Silly • Redaktion: Ulri-
ke Fleischhacker, Ing. Helmut Hu-
ber, Sepp Loibner, Veronika Rollett, 
Karl-Heinz Sommer, Berichte von 
Kindergarten- und Schulpädagogen 
sowie von Vereinsverantwortlichen
Satz: www.werbung-kosjak.com • 
Druck: Simadruck Deutschlands-
berg



Der Apfel fällt nicht weit 
vom Stamm - diesem 

Sprichwort werden Lena 
Patscher aus Greith, und 
ihre Tante, Katharina Jöbstl 
aus Otternitz, voll gerecht. 
Von ihrer Tante bestens vor-
bereitet, nahm die neunjäh-
rige Lena zum ersten Mal 
beim Jungzüchter-Wett-
bewerb im Feber 2019 in 
Traboch teil. Dort holte sie 
prompt mit ihrer Kalbin den 
Vorführsieg in ihrer Grup-
pe, somit durfte sie auch 

bei der Steiermarkschau in 
Greinbach teilnehmen. Für 
ihre Tante Katharina lief es 
genauso gut – sie belegte in 
der Senior-Gruppe den 2. 
Platz und durfte daher mit 
ihrer Kalbin beim Bundes-
jungzüchter Championat in 
Niederösterreich antreten. 
Dort holte sie in beeindru-
ckender Manier im Beisein 
von Nichte Lena den Titel 
„Typbundesreservechampi-
on Fleckvieh“. Wir gratulie-
ren! Fotos. Stephan Hauser
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Zwei Sulmtaler Dirndln krönten sich als Vorführ-Champions 

 
 
Einladung 
zur Bäuerinnenlehrfahrt  
 
Programm:  
 
   

 9.00 Uhr Kaffeepause 
 
 10.00 Uhr  Museum Liaunig  
  Das Museum ist ein privates Kunstmuseum und schon die Architektur ist besonders. Es 

wurde 2008 eröffnet. Präsentiert wird die Privatsammlung des Industriellen und 
Kunstsammlers Herbert W. Liaunig, der im Schloss Neuhaus im Südosten Kärntens 
lebt

 
 12.15 Uhr Mittagessen  
  Ausgedehnte Mittagspause: Wer möchte kann sich die Füße vertreten und hat Zeit das 

Benediktinerstift St. Paul zu besichtigen.  
 
 14.30 Uhr Forellenzucht Marzi 
  Besichtigung des 3-fachen Genusskrone-Siegers für Fischspezialitäten. 
 
 16.30 Uhr Gemütlicher Abschluss in einem Buschenschank 
 

Termin: Mittwoch, 10.7.2019 

Fahrtkosten: 39 €/Person (inkl. Besichtigungsgebühren) 

 
Abfahrtszeit Zusteigeort 

  

7.55 Uhr St.Martin/S., GH Karpfenwirt 
 

Anmeldung über Ihre zuständige Gemeindebäuerin oder Ortsbäuerin. 
 

 
Auf einen schönen Ausflug freuen sich 

 
Josefa Galli: 0650/9990532 
Maria Loibner: 03465/2134 
Inge Oswald: 0664/8605127 
Andrea Kiefer: 0664/2390164 

 
 
 
 



SEINERZEIT

Wie in der letzten Ausga-
be erwähnt wurde die 

Grube Bergla mit 31.12.1975 
geschlossen, wobei die Ein-
stellung des letzten Strebes 
auf dem Grubenmaß Flo-
ra III (Gemeindegebiet von 
Pölfing-Brunn) stattfand.
Nach Einstellung des Ab-
baues begann man mit dem 
untertägigen Rückbau, 
bergmännisch „Raubung“ 
genannt, bezeichnet das 
Entfernen der Betriebsmit-
tel und des Grubenausbau-
es aus aufzugebenden Gru-
benbauen. So wurden die 
Strebbaue im Ostfeld, mit 
ihren Abbaumaschinen, dem 
Stahlausbau, die Schienen, 
Luttenrohre, sowie Förder-
wagen (Hunte) usw. geraubt.
Im Übertagebereich begann 
man mit der Demontage am 
Holzplatz von Gebäuden, 
wie z.B. der Tischlerei, der 
Säge und der Unterkunfts-
hütte die für den Aufbau der 
Hallen der Wolfram Hütte 
im Wege standen. Alle an-
deren Anlagen wurden noch 
für Schließungsarbeiten 
verwendet. So musste für 
die Wetterführung (Belüf-
tung), die Fahrung (Ein- und 
Ausfahren über den Förder-
schacht) und Wasserhaltung 
(Heben des Grubenwassers 
nach Übertage) noch gesorgt 
werden.
Im Schließungsbescheid 
Zl.: 1306/76 der Berghaupt-
mannschaft Graz vom 27. 
September 1976 wurde der 
Abschlussbetriebsplan des 

Glanzkohlenbergbaues Ber-
gla unter Bedingungen ge-
nehmigt.
Nachdem die Raubung des 
gesamten Grubengebäudes 
vollzogen war, ging man da-
ran die Grubenöffnungen 
(Wetterbohrloch in Oberhart, 
Westfeldschacht und Berg-
la-Hauptschacht) zu verfül-
len und einer dauerhaften 
Sicherung zuzuführen. Vor 

der Verfüllung musste der 
Rauminhalt rechnerisch er-
mittelt werden. Zum Verfül-
len wurde kalkfreier Schot-
ter mit einer Kerngröße von 
25 - 70 mm, frei von tonigen 
Bestandteilen, verwendet. 
Das Wetterbohrloch wurde 
gem. dem Amtsvermerk vom 
Jänner/77 bis auf 3 m unter 
dem damaligen Tagkranz 
verfüllt und vom Grundbe-

sitzer (Kürbisch) eingeeb-
net. Der Westfeldschacht (im 
Harrergraben) wurde nach 
Verfüllung und Sicherung 
mit einer Betondecke in ei-
ner Teufe von 50 m, zu ei-
ner Trinkwasseranlage um-
gebaut. Nach Verfüllen des 
Bergla Schachtes und Ein-
bau von 2 Kontrollöffnun-
gen wurde dieser mit einer 
Stahlbetonplatte versehen. 

Das Wies-Eibiswalder Glanzkohlenrevier
Kohlebergbau in der Heimatgemeinde.

Vorbereitung für den Hallenbau der WBH 1975

Der letzte Streb im Gemeindegebiet von Pölfing- Brunn, Ende des Bergbaues 31.12.1975, 
Auszug aus der Bergla- Grubenkarte 14/15

20

Der Bergbau Bergla Teil 6:
Die Schließung und deren 
Sicherungsmaßnahmen
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Damit war der Schluss-
punkt gesetzt. 1977 wurde 
der Stolz eines jeden Berg-
werkes, der Förderturm, de-
montiert. Alles „Geraubte“ 
und „Demontierte“ wurde 
mit der Bahn abtranspor-
tiert. Die vielen Kumpel die 
bei der Demontage dabei 
waren und um „IHR“ Berg-
werk trauerten, hatten bei 
diesem Anblick Tränen in 
den Augen.
Von der GKB wurden von 
der Fa. Wolfram die Beam-
tenhäuser, das Bad mit der 
Betriebsleitung, das Werk-
stättengebäude, das Ma-
schinenhaus, das Kompres-

sor-Haus, die Steigerhäuser, 
sowie auch die Halde, wei-
terverwendet.
Nach der Schließung und des 
Rückbaues der Grube Ber-
gla, sowie der Flutung des 
gesamten Grubengebäudes 
stellte sich ein Grubenwas-
serhorizont ein, der seinen 
Überlauf in Pölfing-Brunn 
in die weiße Sulm in Schö-
negg hat. Abbaubedingte 
Senkungen sind abgeklun-
gen. Der Bergla Schacht 
wurde 1976 dauerhaft ge-
sichert und bedarf keiner 
Überwachung. Somit konn-
ten zukünftige Bergschäden 
ausgeschlossen werden.

Das Wies-Eibiswalder Glanzkohlenrevier
21

Bohrung für die Untergrunduntersuchung 1975 Förderstrecke vor der „Raubung“

Schachtkopfverschluss für Kontrollöffnung für 
 Füllstand und Wasserstands- Messung Juli 1977
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Aufregendes aus dem Kindergarten St. Martin
22

Die Kinder und das Kin-
dergarten-Team freuen sich 
sehr über die neue Spiel-

platzgestaltung. Damit der 
Spielplatz in kürzester Zeit 
wieder zur Verfügung stand 

wurden seitens der Ge-
meinde weder Kosten noch 
Mühen gescheut, wofür wir 

Bürgermeister Franz Silly 
und dem Bauhofteam ganz 
herzlich DANKE sagen.

Kindergartenspielplatz neu gestaltet

Am 12. April war für Julia 
Strohmeier der letzte Ar-
beitstag im Kindergarten St. 
Martin, da sie in den Kinder-
garten St. Ulrich wechselt.
Die Kinder und das Team 
vom Kindergarten St. Mar-
tin haben sie liebevoll verab-
schiedet, indem wir gemein-
sam Lieder gesungen und 
kleine persönliche Geschen-
ke überreicht haben.
Wir wünschen Julia alles 
Gute, weiterhin so viel Freu-
de an der Beschäftigung mit 
Kindern, Glück und Gesund-
heit. Gleichzeitig durften 
wir Marianne Pölzl im Team 
vom Gemeindekindergarten 
herzlich willkommen hei-
ßen. Sie begleitet mit ihrer 
freundlichen Art ab sofort 
die Kinder der Herzerlgrup-
pe als Kinderbetreuerin.

Ein Kommen und Gehen
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Ab September 2019 wird 

eine Kinderkrippe für 

alle Kinder bis zum drit-

ten Lebensjahr im Kin-

dergarten St. Martin an-

geboten. Anmeldungen 

dafür sind noch möglich 

und können im Kinder-

garten erfolgen. 

u NEU! Kinderkrippe

ARBÖ 1-2-3 Challenge
Am 7. Mai durften die Kinder mit Fahr- oder Laufrädern und Fahrradhelm in den Kindergarten kommen. Bei dieser 
Aktion des Landes Steiermark ließen sich Spaß, Sport und Sicherheit miteinander verbinden. Zum Abschluss bekam 
der Kindergarten noch zwei Laufräder und zwei Fahrradhelme geschenkt. 

Herr Sackel Fritz aus Gas-
selsdorf hat uns eine große 
Freude bereitet, indem er 
fünf junge Ziegen auf den 
Spielplatz gebracht hat. Die 
Ziegen haben mit uns getollt 
und ließen sich sogar strei-
cheln und hochheben.

Geißlein zu Besuch
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Ein Blick durchs Kindergartenfenster in St. Ulrich
„Und plötzlich weißt du: 
Es ist Zeit, etwas Neues zu 
beginnen und dem Zauber 
des Anfangs zu vertrauen.“ 
(Meister Eckhart)

Ende April verabschiede-
ten und begrüßten wir eine 
neue Kollegin im Kinder-
gartenteam in St. Ulrich.
Isabella Zeiler wechselte 
im Mai als Sonderkinder-

gartenpädagogin in die 
Integrative Zusatz Betreu-
ung. Wir wünschen ihr al-
les erdenklich Gute und 
hoffen sie denkt gerne an 
die Zeit im Ulricher Kin-
dergarten zurück. 

Neu im Kindergartenteam 
ist Julia Strohmeier. 
Wir freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit. 

Am 10. Mai begrüßten wir 
die Mamas der Kindergar-
tenkinder zur gemeinsamen 
Muttertagsfeier. Nach der 
Begrüßung mit einem Lied 
und einem Gedicht waren die 
Kinder und ihre Mamas kre-
ativ und gestalteten Schmet-
terlinge aus Fußabdrücken.
„Das schönste Geschenk ist 
ZEIT! Zeit zum REDEN! 
Zeit zum ZUHÖREN! Zeit 

zum LACHEN! Zeit ZU-
SAMMEN!“
Danach gab es ein großes 
Jausenbuffet, welches die 
Kinder mit viel Engagement 
für die Mamas hergerichtet 
haben. Brot wurde gebacken, 
Aufstriche und Kuchen ge-
richtet und Servietten ge-
faltet. Es war ein wunder-
schöner Vormittag mit vielen 
tollen Momenten!

Forschen, experimentieren 
und neues entdecken ist 
im Kindergarten ein we-
sentlicher Schwerpunkt 
unserer pädagogischen 
Bildungsarbeit. So haben 
wir in St. Ulrich wieder 
Zuwachs bekommen und 
kleine Kaulquappen sind 
in unseren Gruppenraum 
eingezogen.  Mit liebevol-
ler Pflege versorgen die 
Kinder unsere Kaulquap-
pen und sind begeistert sie 
in ihrer Entwicklung zum 
Frosch zu beobachten.
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Am Palmsonntag veran-
staltete der Elternver-

ein der VS St. Martin wieder 
den mittlerweile schon zur 
Tradition gewordenen Os-
terbasar!
Obwohl nicht mit Wetter-
glück gesegnet, durften wir 
abermals zahlreiche Besu-
cher willkommen heißen. 
Obmann Robert Pichler 
durfte unter anderem auch 
Bgm. Franz Silly, Vzbgm. 
Sepp Assl sowie Dir. Marga-
rete Müller begrüßen.
Neben Getränken und 
Mehlspeisen konnten die 
Gäste zu Mittag als kuli-

narisches Highlight dieses 
Jahr erstmals mit Kisten-
fleisch verwöhnt werden!
Für die musikalische Um-
rahmung sorgte mit einigen 
Liedern der Schulchor der 
Volksschule unter der Lei-
tung von Susanne Stangl 
mit Begleitung von Katrin 
Baumann.
Ein besonderer Dank geht 
an die Gärtnerei Prauser, 
die uns wie schon in den 
vergangenen Jahren, auch 
heuer wieder mit Blumen-
spenden sehr geholfen hat!
Ebenfalls möchten wir 
uns bei den Eltern für die 

verlässliche Unterstüt-
zung sowie vor allem für 
die aufwendig gestalteten 
Kunstwerke zum Verkauf 
beim Basar bedanken!
Wie alle Jahre wird der Rei-

nerlös dieser erfolgreichen 
Veranstaltung zu 100 % zur 
Unterstützung der Schü-
lerinnen und Schüler der 
Volksschule St. Martin ver-
wendet!

Erfolgreicher Osterbasar 2019
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Das Schuljahr 2018/2019 
stand und steht in der VS 
St. Martin ganz im Zei-
chen der sieben Kontinente. 
Ausgangspunkt dieses Jah-
resprojektes war in Afrika, 
wo die Kinder vor allem 
in die Tier- und Klangwelt 
dieses spannenden Konti-
nents eintauchten. Wie die 
Kängurus hüpften wir wei-
ter nach Australien, wo wir 
auch auf Englisch Vieles 
über „Down Under“ lern-
ten. In der kalten Jahreszeit 
watschelten wir weiter in 
die Antarktis, die uns mit 

Experimenten zu Schnee- 
und Eisexperten werden 
ließ. Gerne hätten auch wir 
die immer warmen Füße 
der Pinguine, über die wir 
nun viel wissen. Weiter ging 
es mit dem Flugzeug nach 
Amerika. Den Indianern 
und Sehenswürdigkeiten 
in Nordamerika schenkten 
wir dabei besondere Auf-
merksamkeit. Aber auch 
Südamerika mit seinen 
Völkern und seinen Natur-
schätzen kam dabei nicht 
zu kurz. Wie Tiger schli-
chen wir weiter nach Asi-

en, das wir mit all unseren 
Sinnen erlebten. Mit neuen 
Geschmackserlebnissen ha-
ben wir nicht nur unseren 
kulinarischen Horizont er-
weitert. Zu unserer Mitte 
fanden wir bei meditativem 
Yoga und dem Eintauchen 
in die indische Welt der 
Kunst.
Unser letztes Reiseziel 
führt uns zurück nach Eu-
ropa, unserem Heimatkon-
tinent. Dieser hat so viel 
zu bieten, dass wir kurzer-
hand beschlossen haben, 
im nächsten Schuljahr hier 

zu verweilen und das The-
ma Europa zu einem Jah-
resprojekt im Schuljahr 
2019/20 auszuweiten. Doch 
zuvor möchten wir unsere 
neu gewonnenen Eindrücke 
und Begeisterung mit mög-
lichst vielen Zuschauern 
teilen, und laden herzlich 
zur Projektpräsentation am 
Freitag dem 28.6.2019 am 
Nachmittag im Schulhof 
ein. Dabei werden Lieder, 
Tänze und Kunstwerke, die 
wir von unserer Reise durch 
die Kontinente mitgebracht 
haben, zu bestaunen sein.

Voller Sportsgeist und Be-
geisterung zogen am 17. Mai 
zwölf Schülerinnen und 
Schüler der VS St. Martin 
i.S. mit ihrer Begleitlehrerin 
Katrin Baumann aus, die 
Bezirksmeisterschaften im 
Leichtathletik-Dreikampf 
zu erobern. Und sie sollten 
erfolgreich sein!
Unsere Sportskanonen 
durften ihr Können im 
60-Meter-Lauf, Schlagball-
wurf und Weitsprung unter 
Beweis stellen. Alle Teilneh-
merInnen haben dabei ihr 
Bestes gegeben und tolle 
Leistungen erbracht. Einige 
konnten für ihre großarti-
gen Leistungen sogar Ur-

kunden und Medaillen ein-
heimsen: 
Jahrgang ab 2011: Noel 
Kraus (3. Platz), Tobias Ze-
hetner (2. Platz), Veronika 
Stieglbauer (1. Platz)

Jahrgang 2010-2009: Marie 
Kronabitter (5. Platz)
Jahrgang 2008-2007: Lana 
Kraus (2. Platz), Johanna 
Hengsberger (1. Platz und 
Tagessieg Mädchen)

Somit ist die VS St. Martin 
i.S. in diesem Schuljahr in 
allen Altersgruppen unter 
den Preisträgern! Dieser 
Erfolg musste natürlich 
gleich bei einem Eis gefeiert 
werden, bevor die Sportler- 
Innen mit ihrer „Ausbeu-
te“ und fast platzend vor 
Stolz wieder in die Schule 
zurückkehrten. Ein Danke-
schön ergeht an dieser Stelle 
an die Gemeinde St. Martin 
i.S. für das zur Verfügung 
stellen der Gemeindebusse. 
Mit tollen Erinnerungen an 
diesen erfolgreichen Tag des 
gelebten Schulsports geht 
es nächstes Jahr wieder mit 
dem Training weiter!

Volksschule St. Martin hat die Nase vorn
Eine Reise um die Welt

VS St. Martin räumt bei Leichtathletik-Bezirksmeisterschaften ab

BILDUNG
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Fast jährlich wurden seit 
2013 die Bildungsstan-
dards österreichweit an 
allen Volksschulen in den 
Fächern Deutsch und Ma-
thematik abwechselnd 
überprüft.
Es gibt einige Fakto-
ren, die zum Erfolg oder 
Misserfolg bei solchen 
Standardüberprüfungen 
führen können. So liegt 
es einerseits an der Vor-
bereitung der Schüler/in-
nen durch engagierte Leh-
rer/innen, die sich nicht 
streng an ein Schulbuch 
halten, sondern freigege-
bene Übungsbeispiele für 
solche Testungen schon ab 
der 3. Schulstufe auspro-
bieren und üben. Auch die 
Zusammensetzung einer 
Klasse spielt eine Rolle, 
wobei der Bildungshinter-
grund der Eltern ebenfalls 
in der Auswertung be-
rücksichtigt wird. Als gro-

ßen Erfolg in dieser Aus-
wertung sehen wir, dass 
es diesmal keine Schüler/
innen gibt, bei denen die 
Bildungsstandards nicht 
erreicht wurden. 
Während die Volksschu-
le St. Martin 2013 noch 
im guten österreichischen 
Durchschnitt lag, ist sie 
2018 weit darüber. Ein 
Zeichen, dass wir in den 
letzten Jahren auf dem 
richtigen Weg waren und 
unser Schulentwicklungs-
konzept erfolgreich um-
setzen konnten.

Am 7. Mai 2019 bekamen 
die Kinder der 3. Klasse 
Besuch vom ÖAMTC und 
erlebten eine Verkehrser-
ziehungsstunde der beson-
deren Art. Zu Beginn wur-
den gemeinsam Laufspiele 
durchgeführt und aus dem 
Laufen heraus der eigene 
Bremsweg festgestellt. Die 
Kinder machten die Erfah-
rung, dass man nicht sofort 
Abstoppen kann, sondern 

dass ich zum Reagieren 
und Bremsen Zeit benötige. 
Im zweiten Teil der Stunde 
lernten die Schülerinnen 
und Schüler den Brems-
weg vom ÖAMTC-Smart 
kennen. Zu Beginn wurde 
von ihnen geschätzt, wo das 
Auto zum Stehen kommt, 
wenn es mit ca. 50 km/h 
auf einer nassen Fahrbahn 
unterwegs ist und dann auf 
ein Signal hin eine Voll-

bremsung macht. Nach dem 
Schätzen durfte jedes ein-
zelne Kind als Beifahrer 
mit im Auto sitzen und die 
Bremsung, mit einem an der 
Beifahrerseite eingebautem 
Bremspedal, durchführen. 
So konnten sie selbst er-
leben, dass das Auto auch 
bei einer Vollbremsung 
nicht sofort zum Stillstand 
kommt und der Anhalt-
weg viel länger ist, als von 

ihnen geschätzt wurde. 
Zum Abschluss bekam je-
des Kind einen eigenen 
„ÖAMTC-Führerschein“ 
überreicht. Den Kindern 
hat diese Aktion sichtlich 
Spaß gemacht und durch 
das aktive Erleben können 
sie jetzt als Fußgänger und 
im nächsten Schuljahr als 
Radfahrer ein Stück siche-
rer am Straßenverkehr teil-
nehmen. 

Bildungsstandards in Mathematik – ein enormer Schritt nach vorne!

Aktion „Hallo Auto!“ an der VS St. Martin

BILDUNG

Vergleich von Ergebnissen unserer Schule im Schuljahr 2013 und 2018



Projekttage in der VS St. Ulrich
Bauen – Setzen – Beobach-
ten – Pflegen – Ernten – Es-
sen  
Mit unserer Kartoffelpy-
ramide wollen wir unseren 
Kindern die heimischen 
Nahrungsmittel und auch 
einen verantwortungsvol-

len Umgang mit den Pro-
dukten unserer Natur näher 
bringen. Begeistert bohrten 
und schraubten die Schü-
lerinnen und Schüler der 2. 
Klasse die zugeschnittenen 
Bretter für die Pyramide 
zusammen. Das Befüllen 

mit Erde und das Einsetzen 
der Kartoffeln übernahmen 
dann die Schülerinnen und 
Schüler der 1. Klasse. Alle 
waren mit vollem Einsatz 
dabei. Wir freuen uns über 
das gute Gedeihen der Kar-
toffeln und führen auch ein 

Beobachtungsprotokoll. 
Vielleicht können wir un-
sere Kartoffeln am Schul-
schluss bei einem kleinen 
„Kartoffelfest“ verspeisen. 
Ein herzliches Dankeschön 
an die Gärtnerei Prauser 
für die bereitgestellte Erde.

„Jetzt dauert es wirklich 
nicht mehr lange“, dach-
ten sich die kommenden 
Schulanfängerinnen und 
Anfänger in den letzten 
Wochen. In Kleingruppen 
konnten die Kinder aus 
dem Kindergarten einen 
ersten „echten“ Einblick 
in das Schulleben bekom-

men. Sie durften an eigens 
vorbereiteten Arbeitsplä-
nen verschiedene schuli-
sche Aufgaben erledigen 
und Rituale und Regeln aus 
dem täglichen Schulalltag 
kennenlernen. 
Wir freuen uns schon sehr 
auf den gemeinsamen Start 
im Herbst!

Auch heuer beteiligte sich 
die 2. Klasse an der Safe-
ty-Tour des Zivilschutz-
verbandes. Mit großem 
Einsatz erlangten wir den 
guten 8. Platz unter 15 

teilnehmenden Schulen. 
Die Kinder erlebten einen 
abwechslungsreichen Tag 
in Eibiswald und konnten 
viele positive Eindrücke 
mitnehmen.

Kartoffelpyramide vor unserer Schule

Schnuppertage SchulanfängerSicherheitswoche – Safety-Tour
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Der Workshop mit Sabine 
Wallner „McBee“ war Teil 
unseres heurigen Theater-
projektes, das wir wieder 
mit Sabine Schlick-Kum-
mer durchführten. Die 

Kinder konnten mit der 
gehörlosen Schauspielerin 
erste Erfahrungen in der 
nonverbalen Kommuni-
kation machen und kurze 
pantomimische Elemente 

erlernen. Diese wurden 
in das Theaterstück „Die 
Rettung der Kristalle“ 
miteingebaut. 
Die Präsentation der in-
tensiven Theaterarbeit er-

folgte am Freitag, 24. Mai 
in unserem Turnsaal. Das 
zahlreich erschienene Pu-
blikum war begeistert und 
dankte den Kindern mit 
tosendem Applaus. 

Zum Schluss möchten wir 
uns noch bei der Gemein-
de St. Martin für die An-
schaffung der zwei neuen 
Tablets und zwei Laptops 
bedanken. Mit diesen neu-
en Geräten können wir die 
digitalen Kompetenzen 
unserer Kinder noch besser 
fördern.

Die Aufregung war groß, 
als die Polizisten am Tag 
der praktischen Fahrrad-
prüfung vor der Schule 
vorfuhren. Gut ausgerüstet 
und vorbereitet absolvier-
ten die zehn Schülerinnen 
und Schüler der 4. Stufe die 
vorgegebene Strecke. Natür-
lich haben alle die Prüfung 
bestanden. „Ab jetzt müsst 
ihr euch der Verantwortung 
bewusst sein, dass ihr ech-
te Verkehrsteilnehmer seid“, gab einer der Polizisten den Kindern nach der Prüfung mit auf den Weg.

Freiwillige Fahrradprüfung

Tablets und Laptops

Theaterprojekt – „Sprachlos?!“
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Zum 80. Geburtstag
Elfriede Mitteregger, Otternitz

versorgt die Enkel und unterstützt 
noch im Haushalt

Zum 80. Geburtstag
Richard Nell, Dörfla

hilft Sohn Gregor gerne beim 
Eis-Ausführen

Zum 80. Geburtstag
Leo Kainacher, Greith

Teich-Spaziergänge gehören zum 
Alltag des pensionierten Teichwirtes

Zum 80. Geburtstag
Alois Sturm, Dörfla

genießt die Natur bei den täglichen 
Spaziergängen 

Zum 80. Geburtstag
Franz Mally, Dietmannsdorf

der leidenschaftliche Jäger verbringt 
viel Zeit im Wald

Zum 85. Geburtstag
Josefa Franz, Kopreinigg

freut sich über die Entwicklung des 
bäuerlichen Betriebes ihres Sohnes

Zum 85. Geburtstag
Justine Prauser, Gasselsdorf

ist sehr stolz auf den Familienbetrieb 
und genießt die Zeit mit der Urenkelin 

Zum 80. Geburtstag
Erich Wagner, Otternitz

der einstige Tischlermeister fühlt 
sich im Waldhof wohl

Zum 80. Geburtstag
Johann Uhl, Oberhart

zigtausende Kilometer im LKW 
für die Fa. Jöbstl  unterwegs

UNSERE GEBURTSTAGE
BERG & TAL30



Zum 90. Geburtstag
Katharina Rosmanitz, Aigen

genießt die Damenrunden 
im Cafe Central

Zum 85. Geburtstag
Alois Painsi, Dietmannsdorf

sein Herz schlägt noch immer für die 
Jagd und Feuerwehr

Zum 95. Geburtstag
Maria Sackel, Gasselsdorf

spielt noch immer gerne Karten 
mit ihrer Tochter

Zum 90. Geburtstag
Anna Fortmüller, Sulb

sonntägliche Kirchgänge mit 
ihrer Nachbarin

Zum 90. Geburtstag
Aloisia Gosch, Gasselsdorf

fühlt sich unter der Obhut ihrer 
Pflegerin zu Hause sehr wohl

Zum 85. Geburtstag
Sophie Orgel, Otternitz

eine Stimmungskanone mit einem 
unverwechselbaren Lachen 
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ERFOLGREICHER ABSCHLUSS

Lehrabschluss
Thomas Milhalm
Tombach 
Stahlbautechnik
(Auszeichnung)
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Unsere Erstkommunionkinder

Die Firmlinge in unseren Pfarren

Pfarre St. Ulrich:
Unter dem Motto „Jesus – Die Brücke zwischen Himmel 
und Erde“ feierte unsere kleine Gruppe am 19. Mai das 

Sakrament der Erstkommunion. 

Angelina Kerbis, Anika Fürnschuß, Anja Prattes,
 Matthias Jartschitsch, Florian Wernegg-Koch

Pfarre St. Martin:
„Du bist ein Ton in Gottes Melodie“ lautete das 

Motto für elf Kinder am 26. Mai, welche die Heilige 
Erstkommunion empfangen haben. 

Johannes Aldrian, Tara Büchsenmeister, Elias Gollob, 
Florian und Julia Kerschbacher, Hanna Krainer, 
Cedric Lamfried, Maya Pichler, Hannah Taucher, 

Mathias Schauer, Lorenz Schoberleitner

Firmlinge Pfarre St. Ulrich:
Alexander Feldhofer, Julian Felkel, Sarah Fürnschuß, Jonas Haring, 

Nina Jauschnegg, Niclas Kaiser, Saskia Korp, Ciara Kreiner, 
Anna-Lena Maderbacher, Julian Meßner, Jasmin Mörth, 
Anna Strohmeier, Christoph Tinnacher, Oliver Pommer

Firmlinge Pfarre St. Martin:
Elisa Brunner, Kevin Daum (nicht am 
Foto), Anna Katharina Hengsberger, 

Michael Hütl, Verena Koch, 
Franz Koinigg, Tobias Oswald, Felix Zenz

Foto: Viktoria Hainzl Foto: Andrea Schober
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Ein Ausflug mit 
überraschender Wende
Am Plan stand ein gemein-
samer Ausflug mit den Kin-
dern und den beiden Omas. 
Stattdessen ging es als 
Überraschung für alle ins 
Rathaus nach Ehrenhausen, 
wo sich Eva Maria Reiterer 
und Karl-Heinz Jauk aus 
Tombach das Ja-Wort ga-
ben. Begleitet vom Geigen-
spiel und gefeiert auf der 
Riede Zieregg an der Gren-
ze zu Slowenien wird dieser 
Hochzeitstag wohl für die 
ganze Familie unvergessen 
bleiben. 

Hochzeit

Auf Clara folgt Marie
Seit 7. Februar freut man sich im 
Hause von Helga und Christian 
Friessnegg in Dörfla über die An-
kunft von Tochter Marie, die bei ih-
rer Geburt 2960 g wog und 48 cm 
lang war. Schwester Clara freut 
sich ganz besonders und hilft flei-
ßig mit.

Liebevolle Eltern
Selina und Franz Krieger aus Tom-
bach lieben das Eltern sein seit 5. 
Jänner, obwohl es eine pure Her-
ausforderung ist. Sebastian wurde 
zwar drei Wochen zu früh, aber be-
reits mit 3505 g und 52 cm pumperl- 
g‘sund im LKH Deutschlandsberg 
geboren.

Zum ersten Mal Eltern
Melanie Melcher-Fröhlich und Pa-
trick Zenz aus Sulb wurden am 9. 
Mai zum ersten Mal Eltern. Sohn 
Elias erblickte mit 2950 g und 50 
cm im LKH Deutschlandsberg das 
Licht der Welt und spielt seither 
die Hauptrolle im Leben von Mama 
und Papa.

UNSERE BABYS

Viele Glücksmomente
Für Michelle Versnak und Chris-
toph Enzi aus Sulb gestaltet sich 
der Alltag mit Sprössling Paul, der 
mit 3140 g und 49 cm am 11. März 
in Deutschlandsberg zur Welt kam, 
und seiner Schwester Emily jeden 
Tag aufs Neue mit vielen Glücks-
momenten.
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Heuer wurde dieses 
Benefiz-Event be-

reits zum fünften Mal vom 
Sportclub Fit aus Pöl-
fing-Brunn unter der Lei-
tung von Lisa Strohmaier 
für junge Tänzerinnen und 

Tänzer veranstaltet. Kin-
der und Jugendliche traten 
dabei als Gruppe in drei 
altersgerechten Wertungs-
klassen an und präsentier-
ten ihre eigens erarbeiteten 
Choreografien. Das Publi-

kum des bis auf den letzten 
Platz gefüllten Greith-Hau-
ses war von den Vorführun-
gen begeistert und spendete 
tobenden Applaus. Auch die 
Jury, bestehend aus „ Stei-
raFit“ Gründerin Jasmin 
Moser, der „Sportlerin des 
Jahrhunderts“ Ingrid Resch 
und dem „Voice of Germa-
ny“-Teilnehmer Michael 
Russ, zollte den Tänzerin-
nen und dem einzigen Tän-
zer ihren größten Respekt. 
Patrick Schlauer führte als 
Moderator gekonnt durch 
den Abend und Auftritte 
der „Spirit-Tanzgruppen“, 
die im Sportclub Fit trai-
niert werden, und des Cho-
res „Die Wieser Cupcakes“ 
rundeten das Rahmenpro-
gramm ab. 

Der Reinerlös des Abends 
wurde zum Teil an die 
Zwillinge Leonie und Wolf-
gang Lorenz aus St. Mar-
tin im Sulmtal übergeben, 
die seit ihrer Geburt mit 
einer schweren Behinde-
rung leben, damit notwen-
dige Therapien finanziert 
werden können und in den 
Sozialfond der Gemeinde 
gespendet, mit dem Kinder 
unterstützt werden, welche 
eine professionelle Nach-
mittagsbetreuung benöti-
gen.
Die Gemeinde St. Mar-
tin dankt dem engagierten 
Sportclub Fit-Team rund 
um Lisa Strohmaier für ih-
ren tollen Einsatz und allen 
Spendern und Unterstüt-
zern für Ihre Mithilfe.

HipHop - Tanzen für den guten Zweck
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Wie in der letzten Aus-
gabe bereits erwähnt, 

sind wir sehr stolz auf un-
seren komplett sanierten 
Sandplatz. Nachdem die 
Witterungsverhältnisse im 
heurigen Frühjahr nahezu 
perfekt waren, konnte die 
Tennissaison bereits Anfang 
April gestartet werden. Auf-
grund der gestiegenen Mit-
gliederzahl und des sich in 
Top-Zustand befindlichen 
Platzes, erfreut sich der Ten-

nisclub über eine sehr gute 
Buchungslage des Platzes. 
Um auch nach außen hin 
ein einheitliches Bild zu 
schaffen, wurden im Winter 
neue Tennisshirts und Ten-
nisjacken bestellt, welche 
mittlerweile auch an un-
sere Mitglieder übergeben 
werden konnten. An dieser 
Stelle möchten wir uns bei 
all unseren Sponsoren für 
die finanzielle Unterstüt-
zung bedanken! Der aktive Vorstand des TC Gasselsdorf

Natürlich Riesenjubel 
beim Schachklub St. 

Martin im Sulmtal! Be-
reits in der 1. Runde der 
U14-Landesmeisterschaf-
ten konnte Kerstin Fabi-
an mit einem Sieg gegen 
ihre direkte Konkurrentin 
Börte Ragchaasuren (SG 
Feldbach-Kirchberg) den 
Grundstein für den Erfolg 
legen. 
Damit ist natürlich auch 
die Qualifikation für die 
Staatsmeisterschaften im 
Juni in St. Veit/Glan ver-
bunden. Begleitet wird 
Kerstin von ihrer jünge-
ren Schwester Julia, wel-
che sich schon zuvor im 

U12-Bewerb mit Rang 3 
ebenfalls die Teilnahme ge-
sichert hat!. Bei den Bur-

schen setzte sich Daniel 
Kristoferitsch mit einem 
Start-Zielsieg durch. Das 

Turnier fand von Mittwoch, 
8. bis Samstag, 11. Mai im 
JUFA Leibnitz statt.

Gelungener Saisonstart beim TC Gasselsdorf

Kerstin Fabian ist U14-Landesmeisterin im Schach
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Am 2. März fand wie 
alle Jahre das Fa-

schingskränzchen für Jung 
und Alt des Pensionis-
tenverbandes St Martin 
i.S.-Sulmeck-Greith beim 
Gasthaus Karpfenwirt 
statt. Vorsitzende Christi-
ana Jazbec konnte unter 
den vielen Ortsgruppen 
(Bad Gams, Frauental, 
Groß St Florian, Hörms-
dorf, Krottendorf-Ligist, 
Pölfing Brunn, Schwan-
berg, Steyeregg, Stainz, 
Voitsberg und Wies) auch 
Ehrengäste wie Bürger-
meister Franz Silly, Ge-

meindekassier Rudi Lanz 
und das Stullnegger Trio, 
welches fleißig zum Tanz 
aufspielte, recht herzlich 
begrüßen. 
Die Vorsitzende bedankte 
sich recht herzlich bei al-
len Helfern für ihren Ein-
satz, bei den Mehlspeisbä-
ckerinnen sowie bei allen 
Gewerbetreibenden und 
privaten Spendern für die 
schönen Lospreise. Ein 
Danke ging auch an Fami-
lie Krenn und ihr Team. Es 
gab auch ein Schätzspiel 
dessen Hauptpreis, ein Ge-
schenkskorb, an Bürger-

meister Franz Silly ging. 
Bei Musik und Tanz ver-
brachte man einen lustigen 
Nachmittag, an den man 
sich gerne zurückerinnert. 

Zur Mutter- bzw. Vater-
tag-Ausfahrt lud der Pen-
sionistenverband St. Mar-
tin i.S.-Sulmeck-Greith 
zur Wallfahrtskirche Ma-
ria Lankowitz ein, wo eine 
Andacht abgehalten wur-
de. Weiter ging es dann 
nach Bärnbach zum Mit-
tagessen in den Ratskeller. 
Danach folgte die Besich-
tigung der Hundertwas-

serkirche bevor es weiter 
zum Eisenbahnermuseum 
nach Lieboch ging. Dort 
erzählte uns Herr Aldrian 
von der Entstehung der 
Eisenbahn und der ältes-
ten Dampflok, die noch für 
Sonderfahrten in Betrieb 
ist sowie vom Kohleabbau 
in der Steiermark. Zum 
Abschluss ging es zum 
Heurigen Steinbäck nach 
Schlieb, wo Gerti Krainer 
noch ein paar Gedichte 
zum Mutter- und Vatertag 
vorlas, wofür wir herzlich 
danken. Leider verging der 
schöne Tag viel zu schnell.

Gut besucht war un-
sere Jahreshauptver-

sammlung am 9. Feber und 
auch der Pyjamaball am 
Faschingssamstag war wie-
der ein voller Erfolg. Dort 
konnte nicht nur die ge-
samte Gemeindeobrigkeit 
und Pfarrer Mag. Markus 
Lehr sondern auch eine 
lustige Truppe aus St. Peter 

begrüßt werden. Herzerl-
königin wurde in diesem 
Jahr Elisabeth Tinnacher. 
Für köstliche Unterhaltung 
sorgte dann ein Theater-
besuch in Pölfing-Brunn. 
Stark vertreten waren die 
Keglerinnen auch beim 
ÖVP Preisschnapsen, Os-
terkörberl-Schnapsen und 
beim GSV-Preisschnapsen. 

Leider mussten wir den für 
16. Mai geplanten Behin-
dertentag mit der Lebens-
hilfe Deutschlandsberg 
zwecks Wetterlage und per-
sönlichen Umständen auf 
den Herbst verschieben.
Der Damenkegelclub hat 
aus Datenschutzgründen 
entschieden bei allen Ver-
anstaltungen von Fotos Ab-

stand zu nehmen. Einladen 
möchten wir noch zum gro-
ßen Mannschafts-Preiske-
geln ab 4. Juli, welches an 
drei Wochenenden, jeweils 
von Donnerstag bis Sonn-
tag stattfindet. 
Bitte frühzeitig unter 03465 
2458 oder bei Obfrau Anni 
Hirzbauer 0664 / 58 21 839 
anmelden. 

Pensionistenverein St. Martin - Sulmeck-Greith

Damenkegelclub Neuwirt nicht nur auf der Loambudl aktiv
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Der ÖKB, Ortsverband 
St. Ulrich i. Gr., hat am 

17.3.2019 seine ordentliche 
Mitgliederversammlung im 
GH Schmidt vulgo Finsterl 
abgehalten. Als Ehrengäste 
konnte Obmann Josef Zitz 
den ÖKB Landeskassier 
und ÖKB-Bezirksobmann-
stellvertreter Franz Hopf-
gartner, Pfarrer Mag. Mar-
kus Lehr, Bürgermeister 
Franz Silly und Vizebürger-
meister Josef Assl aus der 
Gemeinde St. Martin i. S., 
Vizebürgermeister Werner 
Strohmeier und Gemein-
dekassier Erich Kuntner 
in Vertretung des Bürger-
meisters von Oberhaag, Eh-
renobmann des Trach-
tenmusikvereins Johann 
Lampel sowie die ÖKB Eh-
renmitglieder und Kamera-
den Franz Zmugg und Franz 
Habisch begrüßen! Nach-
dem die Tagesordnung ge-
nehmigt war und das Proto-
koll der MGV 2018 verlesen 
wurde, hat Obmann Josef 
Zitz seinen Bericht den an-

wesenden Kameraden und 
Ehrengästen dargebracht. 
Im vergangenen Jahr konn-
ten wir auf 9 Ausschusssit-
zungen und weit mehr als 
60 Ausrückungen, darunter 
Teilnahmen an Sportveran-
staltungen, Frühschoppen 
und sonstigen Aktivitäten, 
zurückblicken. Ein beson-
derer Höhepunkt im abge-
laufenen Jahr war auch die 
Fahnenweihe. Nach einer 
kompletten Restaurierung 
unserer Fahne wurde diese 
am 30. Mai 2018 in einem 
feierlichen Rahmen und im 

Beisein der Bezirksfahne 
Deutschlandsberg sowie 
vieler Fahnen angrenzender 
Ortsverbände, von Fahnen-
mutter Elisabeth Zitz und 
den Fahnenpatinnen an 
unseren Fähnrich Johannes 
Sungi übergeben. 
Zu den jährlichen schon 
traditionellen Veranstal-
tungen zählten auch wie-
der die Durchführung des 
ÖKB-Frühschoppens und 
des bereits legendären 
Sau-Preisschnapsens, wel-
che auch in den Berich-
ten des Kassiers und des 

Sportreferenten erwähnt 
wurden. Nach dem Bericht 
der Kassaprüfer wurde die 
Entlastung des gesamten 
Vorstandes durch die an-
wesenden Kameraden per 
Handzeichen einstimmig 
erteilt.
Als Zeichen eines aktiven 
Vereins konnten auch viele 
Ehrungen für langjährige 
Mitgliedschaften vorge-
nommen werden (10 Jahre: 
Rupert Fürnschuss, Johann 
Lampl, Alexander Pom-
mer, Bert Steiner; 50 Jahre: 
Johann Koinegg). Als An-
erkennung für seine außer-
ordentlichen Verdienste im 
Verein wurde Herr Pfarrer 
Mag. Markus Lehr zum Eh-
renmitglied ernannt.
Wir gratulieren den geehr-
ten Kameraden und wün-
schen weiterhin viel Erfolg 
und eine ebenso zahlreiche 
wie erfolgreiche Teilnahme 
an den sportlichen Veran-
staltungen und bei den Aus-
rückungen im kommenden 
Jahr. In Treue fest!

Ordentliche Mitgliederversammlung des ÖKB Ortsverband St. Ulrich.

ÖKB St. Ulrich im Greith
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Frühjahrsrückblick

Die Berg- & Hüttenkapelle St. Martin i. S.       und das Jugendblasorchester berichten

Die Wolfram Berg- und 
Hüttenkapelle St. Martin 
i.S. hat im Frühling viel 
erlebt. Zum einen lud die 
Musikkapelle zum alljähr-
lichen Frühjahrskonzert 
am 27. April 2019 in das 
Greith-Haus St. Ulrich ein 
und zum anderen nahm die 
Blaskapelle bei der Polka 
– Walzer - Marsch Wertung 
in St. Margarethen an der 
Raab in der Wertungsstufe 
D teil. 
Bereits zum vierten Mal 
gastierten wir im Greith-
Haus in St. Ulrich und 
durften das wundervolle 
Ambiente nutzen. Heuer 
stand das Konzert im Zei-
chen österreichischer Ge-
schichte. So wurden Stücke 
aufgeführt wie „Ostarrichi 
Fanfare“, „Elisabeth“, „Tirol 
1809“, „Best of Rainhard 
Fendrich“, „Klezmer Fan-
tasy“ oder „A Centennial 
Adventure“. Ebenso gaben 
wir die drei Stücke der 

PWM - Wertung zum Bes-
ten, welche beim Wertungs-
spielen St. Margarethen an 
der Raab mit 90,66 Punk-
ten ausgezeichnet wurden. 
Ebenso bekamen Adriana 
Koch und Sarah Gollien ih-
ren Jungmusikerbrief über-
reicht, die WBUHK freut 
sich, dass ihr von nun an ein 
Mitglied unseres Musikver-
eins seid. 
Ein Dank gilt dem Kapell-
meister Ing. Franz Waltl für 
seine hervorragende Pro-
benarbeit sowie allen Musi-
kerinnen und Musikern. 
Das Frühjahrskonzert so-
wie die PWM-Wertung 
sind jedes Jahr Highlights 
für uns. Umso mehr durf-
ten wir uns darüber freuen, 
dass das Greith-Haus bis 
auf den letzten Platz mit 
treuen Zuschauerinnen und 
Zuschauern, Freunden un-
serer Kapelle aus Nah und 
Fern, sowie zahlreichen Eh-
rengästen, gefüllt war.
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Gemeinsam Musizieren

Die Berg- & Hüttenkapelle St. Martin i. S.       und das Jugendblasorchester berichten

Das gemeinsame Jun-
gendblasorchester 

der Wolfram Berg- und 
Hüttenkapelle St. Mar-
tin im Sulmtal und des 
Trachtenmusikvereines St. 
Ulrich im Greith lud am 
10. Mai 2019 zum alljähr-
lichen Muttertagskonzert 
in den Kultursaal St. Mar-

tin ein. Auch die Ensem-
bles Sulmtal Brass und 
Sax.Martin erfüllten den 
Kultursaal mit herrlichen 
Klängen. 
Unter dem Motto „Musik 
verbindet“ bildet das Ju-
gendorchester eine wich-
tige Brücke zwischen den 
beiden ehemaligen Ge-

meinden. 35 junge Musike-
rinnen und Musiker haben 
mit ihrem Kapellmeister 
Paul Teschinegg ein ab-
wechslungsreiches und 
buntes Konzertprogramm 
einstudiert. 
Das Muttertagskonzert 
war ein voller Erfolg und 
zauberte am Ende des 

Konzertabends sowohl 
den Müttern als auch den 
Vätern ein Lächeln ins Ge-
sicht.
Am 26. Mai nahm das Ju-
gendorchester am Jugend-
blasorchester-Wettbewerb 
in Krieglach in der Stufe C 
teil und eroberte den her-
vorragenden 2. Platz.



Der TMV St. Ulrich öffnete 
anlässlich seines 85 jähri-
gen Bestehens seine Türen 
und viele folgten der Ein-
ladung. Ehemalige Mitglie-
der, die Marketenderinnen 
von den Anfangsjahren 
sowie Gönner und Ehren-
mitglieder des Trachten-
musikvereins und viele Ge-
meindebürger ergriffen die 
Chance und besichtigten 
am 06. April das St. Ulri-
cher Musikheim. Anhand 
der vorbereiteten Fotozeit-
reise und den Videoaus-
schnitten von den Auftrit-
ten aus der Vergangenheit 
kamen wieder schöne, lus-
tige und vor allem unver-
gessliche Erinnerungen bei 
den Gästen hoch. Eine mu-
sikalische Darbietung be-
kamen die Besucher natür-
lich auch vom TMV, welche 
dieses Mal aber nicht von 
Kapellmeister Haindl diri-
giert wurde. Den Dirigen-
tenstab führten an diesem 

Abend diejenigen, die kürz-
lich erst an einem Ensem-
blekurs teilnahmen: Karl 
Milhalm, Willi Malli und 
Mathias Lampel. Obmann 
Karl Masser durfte auch 
einen sehr berühmten Gast 
bzw. Musiker beim Open 
House begrüßen: Dietmar 
Küblböck – Posaunist bei 
den Wiener Philharmoni-
kern! Herr Küblböck lei-
tete am Vormittag bereits 
schon einen Workshop für 
das tiefe Blech mit den Mu-
sikern von St. Ulrich und 
St. Martin, welcher für alle 
Beteiligten sehr lehrreich 
war! Als Dankeschön für 
seinen Besuch und seine 
Bemühungen überreich-
te man ihm Spezialitäten 
aus unserem Laubdorf. Bei 
Speis und Trank klang der 
Abend im Musikheim ge-
mütlich aus und man ließ 
gemeinsam noch einmal die 
letzten 85 Jahre TMV Revue 
passieren.

Herzlichen Glückwunsch 
an die Musikschüler, welche 
heuer im Mai die Prüfun-
gen für die ÖBV Leistungs-
abzeichen im Bezirk mit 

Bravour bestanden haben: 
Alexander Feldhofer, Oli-
ver Pommer, Katharina & 
Christoph Pronegg, Katrin 
Fröhlich.

Bereits zum 10. Mal fand 
das Maifest vom Trachten-
musikverein St. Ulrich in 
der Rudnerhalle statt. 
Ein großes Danke gilt hier 
allen tatkräftigen Unter-

stützern, Sponsoren sowie 
freiwilligen Helfern und 
vor allem allen Musikerin-
nen & Musikern ohne die so 
ein Fest gar nicht möglich 
wäre!

Trachtenmusikverein St. Ulrich im Greith       öffnete die Musikheimtüren
Glückwunsch
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Maifest

Open House beim TMV St. Ulrich



Trachtenmusikverein St. Ulrich im Greith       öffnete die Musikheimtüren

Musikalischer Dämmershoppen
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Musik verbindet und 
lässt Freundschaften 
entstehen! Das beste 
Beispiel dafür ist der 
Trachtenmusikver-
ein St. Ulrich und die 
Wolfram Berg- & Hüt-
tenkapelle St. Martin.

Am Samstag, dem 13. 
Juli 2019 veranstalten 
die St. Ulricher Mu-
siker einen Dämmer-
schoppen im Schulhof. 
Für gute Unterhal-
tung sorgen an diesem 
Abend die Freunde 
aus St. Martin von der 
Wolfram Berg- & Hüt-
tenkapelle.
Den Obmännern  Karl 
Masser und Karl Som-

mer war es schon län-
ger ein Anliegen den 
anderen Musikverein in 
den jeweiligen Ort ein-
zuladen und aufspielen 
zu lassen. Heuer beim 
Dämmerschoppen des 
TMV St. Ulrich passt es 
perfekt - nächstes Jahr 
werden dann die St. 
Ulricher in St. Martin 
bei einer Veranstaltung 
der WBUHK für Unter-
haltung sorgen. Einem 
musikalischen Som-
merabend mit köstli-
chen Grillspezialitäten 
& edlen Tropfen steht 
somit nichts mehr im 
Wege! Herzliche Ein-
ladung dazu an die ge-
samte Bevölkerung!

Gemeinsam feiern und 
gleichzeitig Gutes tun! 
Heuer, nun schon zum 
2.Mal, veranstalteten die 
St. Ulricher Vereine (Trach-
tenmusikverein, Kame-
radschaftsbund, Pfarrge-
meinderat sowie der FC 
Stammtisch Lesky) am letz-
ten Tag des Jahres eine Sil-
vesterparty mitten im Ort 
und auch dieses Jahr war 
es wieder ein Erfolg! Für 
Speis und Trank war bes-
tens gesorgt und bei herr-
licher Kulisse im Schulhof 
in St. Ulrich ließ man das 
Jahr schön ausklingen. Den 
Erlös dieser Veranstaltung 

spendeten die Vereine wie-
der einem guten Zweck in 
der Gemeinde. Heuer un-
terstützte man mit € 1.000 
die Familie Lorenz in St. 
Martin. Die beiden lebens-
lustigen Zwillinge Leonie 
und Wolfgang Lorenz sind 
acht Wochen zu früh auf 
die Welt gekommen und 
von Geburt an Spastiker. 
Mit dieser Summe will man 
den beiden Kindern unse-
rer Gemeinde den Weg zur 
Selbstständigkeit etwas 
näher bringen. Der Familie 
und den Zwillingen wün-
schen wir für die Zukunft 
alles Gute!

Die St. Ulricher Vereine haben ein großes Spendenherz!
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Bestens organisiert vom 
Bereichsjugendbeauftrag-
ten OBI Kilian Kutschi 
wird bei der Feuerwehrju-
gend neben der fachlichen 
Ausbildung auch immer 
wieder ein großer Wert 
auf die soziale Kompetenz 
bei Sport und Spiel ge-
legt. So fand beispielswei-
se am 16. März 2019 das 
Bereichskegelturnier im 
JUFA Deutschlandsberg 
statt. Mit vollem Einsatz 
war auch die Feuerwehrju-
gend der FF Otternitz mit 

dabei und konnte ihre Ge-
schicklichkeit unter Beweis 
stellen. Viel entspannender 
verlief der diesjährige Ba-
deausflug in die Therme 
Stegersbach der am 06. Ap-
ril 2019 auf dem Programm 
stand. Gerade zu dieser 
Jahreszeit stellte dieser 
Tag einen erholsamen Aus-
gleich zum zwischendurch 
anstrengenden Trainings- 
und Bewerbsalltag in der 
Feuerwehrjugend dar und 
bereitete den Jugendlichen 
viel Spaß.

Nachdem sich einige Ka-
meraden aus dem BFV 
Deutschlandsberg im ver-
gangenen Jahr dazu ent-
schlossen haben, ein Atem-
schutzleistungsabzeichen in 

einem anderen Bundesland 
zu absolvieren, entschied 
man sich für Tirol. Am 23. 
März 2019 war es soweit und 
drei Atemschutztrupps aus 
unserem Bezirk nahmen an 

der Atemschutzleistungs-
prüfung in Lienz in Osttirol 
teil. Die FF Otternitz war 
durch ihren Kommandanten 
ABI Erich Schipfer eifrig 
vertreten, die FF St. Ulrich 

übrigens durch HBI Fried-
rich Farnleitner.  Alle drei 
Trupps absolvierten den Be-
werb mit Bravour und kehr-
ten stolz wieder in die Hei-
mat zurück.

Mit geballter Muskelkraft, 
Fingerspitzengefühl und 
Durchhaltevermögen stellte 
die FF Otternitz auch heuer 
wieder am 30. April ihren 

Maibaum auf. Nachdem der 
Regen rechtzeitig aufgehört 
hatte, kamen Groß und Klein, 
Jung und Alt am Otternitzer 
Dorfplatz zusammen, schau-

ten zu, klatschten und feuer-
ten die Kameraden tatkräf-
tig an. Sicher bewacht von 
den vielen Gästen überlebte 
der Maibaum, heuer gespen-

det von der Fam. Fauland 
vlg. Moar, die Nacht auf den 
1. Mai und wurde im Rah-
men des Fetzenmarktes am 
01./02.06.2019 verlost. 

Freiwillige Feuerwehr Otternitz
Bereichskegelturnier und Badeausflug der Feuerwehrjugend

Erfolgreiche Atemschutzleistungsprüfung in Tirol

„Ho-Ruck“ – der Otternitzer Maibaum steht!
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Zur 114. Wehrversammlung 
begrüßte HBI Alfred de Cor-
ti am 20. Jänner 2019 die 
zahlreich erschienenen Eh-
rengäste und Feuerwehrmit-
glieder.
Die Tätigkeitsberichte wur-
den von HBI Alfred de Corti, 
OBI Stefan Weber und den 

einzelnen Ämterführer vor-
getragen. Mit drei Brandein-
sätzen und 33 technischen 
Einsätzen war 2018 ein doch 
einsatzreiches Jahr. Auch im 
Bereich der Ausbildung hat 
sich einiges getan, so nah-
men 13 Mitglieder an neun 
verschiedenen Lehrgängen 

teil. Insgesamt leisteten die 
50 Feuerwehrmitglieder 
rund 3100 Arbeitsstunden!
Im Rahmen der Wehrver-
sammlung wurden auch Eh-
rendienstgrade verliehen.
HBI a.D. Richard Eisbacher 
wurde zum Ehrenhaupt-
brandinspektor, LM Erich 

Frießnegg und LM Josef 
Schwarzl wurden zu Ehren-
löschmeistern ernannt.
ABI Erich Schipfer über-
reichte Ehrenurkunden des 
Landesfeuerwehrverbandes 
Steiermark an HBI Alfred 
de Corti und OBI Stefan We-
ber.

Am Freitag, 12. April 2019 
trafen sich die Kameraden 
der FF Dietmannsdorf zur 
„internen Kegelmeister-
schaft“ im GH Rachholz 
in Korbin. Nach mehreren 
Aufwärmrunden, bei denen 
kluge Sprüche und auch 
Scherze nicht zu kurz ka-
men, wurde es ernst. Nach je 

10 Schüben „in die Vollen“ 
und „Abräumen“ konn-
te sich EHBI Richard Eis-
bacher vor BM d.V. Walter 
Silly durchsetzen. In einem 
spannenden Stechen um 
Platz drei hatte LM Andreas 
Eisbacher gegenüber OBI 
Stefan Weber das bessere 
Ende für sich!

Anlässlich des 70. Geburts-
tages von EHBI RICHARD 
EISBACHER versammelten 
sich die Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Diet-
mannsdorf, Bgm. Franz Silly, 
LFR Helmut Lanz, und Öko-
nomierat Johann Loibner, 
um zu gratulieren.
HBI Alfred de Corti würdig-
te in seiner Ansprache die 
Verdienste und Tätigkeiten 
Eisbachers – 22 Jahre leitete 
er als Kommandant die Feu-
erwehr, in denen Ausrüstung 
und Fuhrpark auf den neues-
ten Stand gebracht wurden – 
und überreichte namens der 

Feuerwehr ein Geschenk. 
Sichtlich gerührt dankte das 
Geburtstagskind und lud zu 
einem erstklassigen Menü in 

den „Martinhof“ ein. Ausge-
zeichnete Stimmung ließ die 
Feier bis weit nach Mitter-
nacht andauern. Auf diesem 

Wege nochmals alles Gute, 
viel Glück, Gesundheit und 
ein herzliches Dankeschön 
für deine geleistete Arbeit!

Freiwillige Feuerwehr Dietmannsdorf
Wehrversammlung

Kegelabend

EHBI Eisbacher – Geburtstagsfeier
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Sport aktiv“ bleibt wei-
terhin das Motto, wurde 

doch ein fixes monatliches 
Kegeln organisiert. Übung 
macht sich bezahlt: alle 
paar Minuten kündigt ein 
begeisterter Aufschrei „Alle 
Neune“ an, was die Motiva-
tion und den Ehrgeiz weiter 
anstachelt.
Großen Erfolg erntete Ob-
mann Florian Lampl mit 
der Jahreshauptversamm-
lung (JHV) im Februar am 
Martinhof, zu der mehr als 
die Hälfte aller 150 Mitglie-
der kamen. Bedenkt man, 
dass etliche Senioren zu 
alt, zu krank, zu verhindert 
sind, um zur JHV zu gelan-
gen, ist dies ein deutliches 
Manifest des Zusammen-
haltes unter den Senioren.
Obmann Lampl ließ das vor 
einiger Zeit beliebte Fa-
schingskränzchen wieder 
aufleben und – siehe da – der 
Zuspruch und die Hetz wa-
ren gelungen. Es macht den 
Seniorinnen und Senioren 
nach wie vor Spaß zu tan-
zen und sich als Faschings-
narren frei zu fühlen.
Zwei gelungene Veran-
staltungen waren auch die 
quartalsmäßige Geburts-

tagsfeier, zu der 9 Jubilare 
kamen, und das Ostersin-
gen in der Seniorenresidenz 
Dietmannsdorf, bei dem die 
sozial eingestellten Mitglie-
der des SB den Heimbewoh-
nern eine Freude bereiteten. 
Viel Interesse erweckte die 
neue St. Martiner Distillery, 
eine weltweit exportieren-
de Spirituosenfabrikation, 
wohin die interessierten 
SB-Mitglieder eine Stern-
wanderung machten und 4 
bis 5 Spezialitäten kosten 
konnten. Wie jedes Jahr war 
die Mutter- und Vatertags-
fahrt ein Magnet, der den 
Teilnehmern zuerst die res-
taurierte Basilika am Weiz-
berg im Rahmen einer Wall-
fahrermesse und nach dem 
Mittagessen im Angererhof 
im oststeirischen Apfelland 
eine der modernsten Druck-
anlagen bei der Firma Sty-
ria präsentierte. Das Stau-
nen für diese technische 
Medieninnovation nahm 
kein Ende.
Mit Vorstandssitzungen, Se-
niorenbesuchen, Teilnahme 
an Nachbarveranstaltungen 
wurde das Programm der 
ersten 20 Wochen 2019 ab-
gerundet.

Der Seniorenbund St. Martin berichtet, ...
dass die Seniorinnen und Senioren auch im Frühjahr 2019 sehr aktiv sind.
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Es zählt schon zu einem 
Fixpunkt im Kalen-

der und ist jedes Jahr aufs 
Neue ein großer Erfolg: 
Das Projekt „Große Helfen 
Kleine“ der Landjugend 
St. Ulrich am Palmwo-
chenende!
Bereits zum siebten Mal 
wurden die Volksschulkin-
der St. Ulrich von der LJ 
zum Palmbuschen binden 
eingeladen. Mittlerweile 
sind die Kinder schon so 
geübt und es entstanden 
wieder etliche Unikate, 
von klein bis groß war al-
les dabei! Ziel der Land-
jugend ist es, die Tradition 
und den Brauchtum auch 
schon an die Kleinen zu 
übermitteln und ihnen das 
Vereinsleben schmackhaft 
zu machen.
Ein großes Highlight für 
die Kids ist natürlich jedes 
Jahr das Binden des gro-
ßen Palmbuschens, wel-
chen sie dann mit Stolz zur 

Palmweihe tragen und der 
Bevölkerung präsentieren. 
Nach getaner Arbeit gab 
es eine Stärkung für die 
fleißigen Kinder: Selbstge-
machten Aufstrich, selbst-

gebackenes Brot, Gemüse 
und Säfte aus der Region 
wurden von der Landju-
gend aufgetischt.
Die freiwilligen Spenden 
der Bevölkerung im Aus-

maß von 450 Euro wur-
den am Palmsonntag nach 
der Heiligen Messe an die 
Volksschule überreicht. 

Wenn der Maibaum wieder 
am St. Ulricher Dorfplatz 
steht…
dann hat man dies der 
Landjugend von St. Ulrich 
zu verdanken. Wie jedes 
Jahr machten sich die Bur-
schen & Mädels am 01. Mai 
ans kunstvolle Schnitzen 
& Aufschmücken des Mai-
baumes. Heuer passierte 
dies am Hof von Familie 
Pongratz vlg. Ebenbauer, 
die den Maibaum gespen-
det haben, wofür wir uns 
herzlich bedanken möch-
ten! Mit Hilfe der örtlichen 
Vereine gelang es dann 
auch um die Mittagszeit 
den Maibaum vorm Greith 
Haus ohne Komplikati-
onen aufzustellen, auch 
dafür ein DANKE an alle 
starken Helfer!

Landjugend St. Ulrich
Tradition erleben und weiter geben!
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Philipp Hochmair be-
geisterte das Publikum 

mit atemberaubenden, 
grenzüberschreitenden 
Vorstellungen   des „Jeder-
mann Reloaded“ im Greith-
Haus.  Philipp  Hoch-
mairs Jedermann ist ein 
Rockstar. Unter Elec-
tro-Beats und Rocksounds 

reloaded er das 100 Jahre 
alte Mysterienspiel „Je-
dermann“ in ein mitrei-
ßendes Sprech-Konzert. In 
einem leidenschaftlichen 
Kraftakt schlüpft er in alle 
Rollen und macht Hugo 
von Hofmannsthals Stück 
zu einem vielstimmigen 
Monolog.

Schauspielerin Julia 
Stemberger und Re-

gisseur David Schalko 
waren zu Gast im Greith-
Haus.
Der Filmabend im Greith-
Haus widmete sich dies-
mal dem zeitgenössi-
schen Remake eines der 
wichtigsten Klassiker 
der Filmgeschichte: Fritz 
Langs »M – Eine Stadt 
sucht einen Mörder« aus 
dem Jahr 1931.

JEDERMANN RELOADED: Zweimal ausverkauftes Haus, zweimal 
Standing Ovations, Jubel ohne Ende.

FILMABEND

Das Greith-Haus im Rückspiegel
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Pünktlich zum Som-
merbeginn dreht sich 

mitten in St. Ulrich wie-
der alles um Worte und 
Wein. Dabei treffen sich 
Slammerinnen und Slam-
mer aus allen Teilen Öster-
reichs mit Poetinnen und 
Poeten aus St. Ulrich und 
Umgebung, um unter dem 
sommerlichen Himmel 
um den Sieg beim Schil-
cherslam zu kämpfen. Mo-
deriert wird der Abend 
traditionellerweise von 
Jimi Lend (Wolfi Lampl 
jun.) und Helena Schmidt, 
für die Verpflegung sorgt 
Familie Schmidt vulgo 
Finsterl, die neben ihrem 
vielfach ausgezeichne-
ten Schilcher noch viele 
andere vinophile Köst-
lichkeiten und steirische 
Schmankerln serviert. 
Dabei lautet das Motto: 
Schilcher hilft — nicht nur 
beim Dichten! 

Ein Poetry-Slam ist ein 
Wettstreit von DichterIn-
nen, die jeweils 5 Minu-
ten Zeit haben, um selbst 
verfasste Texte vorzutra-

gen. Bis auf Requisiten, 
Verkleidung oder längere 
Gesangseinlagen ist alles 
erlaubt. Das Publikum 
stimmt nach den Darbie-
tungen ab und kürt die 
Siegerin oder den Sieger. 
Anmeldung als Slam-
merIn an text@vitamins- 
ofsociety.org oder bis 
zum Slambeginn vor Ort. 
Tischreservationen beim 
Weinbau Schmidt: www.
schmidt-wein.at

(Open Air Veranstaltung! 
Bei Schlechtwetter wird in 
den großen Saal ausgewi-
chen!)

Weitere Infos, Fotos und 
Videos unter:
www.facebook.com/schil-
cherslam
www.vitaminsofsociety.org

Der Sommernachtstraum der Slam-Szene
Schilcher Slam IX

Fotos: Johanna Lamprecht

Wieder einmal zu Gast im Steirischen Weinland – diesmal ganz genau im Schilcherland! 
Eine Wanderung durch die Weingärten über die sanften Hügel dieser 
einzigartigen Region mit viel Musik und kulinarischen Schmankerln. 
Partystimmung in der Rudnerhalle am Abend ist garantiert, wenn 
DIE EDLSEER & DIE JUNGEN ZILLERTALER den Takt angeben!

14.00 Uhr: Treffpunkt Rudnerhalle
15.00 Uhr: Start der EDLSEER Fanwanderung  
 (ca. 7 km Rundwanderweg)
19.00 Uhr: DIE EDLSEER & DIE JUNGEN ZILLERTALER

ST. ULRICH IM GREITH  |  7. SEPTEMBER 2019

23.                           Fanwandertag

Karten & Gruppeninformationen: Klaus Oswald, Tel. +43 (0)664/21 28 103 / fanwandertag2019@edlseer.at  | VVK: € 15,- / AK: € 20,-

u 9. Schilcherslam
5. Juli 2019, 

19.00 Uhr

Gasthaus Schmidt 

vulgo Finsterl, 

St. Ulrich im Greith

VOR SCHAU
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Lose sind bei der Veranstaltung erhältlich und die Verlosung der Preise findet um ca. 23.00 Uhr statt (Anwesenheitspflicht).
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt und die Karten sind bei jeder Raiff eisenbank und Trafik in Österreich, sowie im Internet 
unter www.oeticket.com erhältich.
Karten-Vorverkaufsstellen in St. Martin: Gemeindeamt St. Martin, Café Central, Cafe Starlight und  Foto Habenbacher.
Karten-Vorverkaufsstellen in Deutschlandsberg: TDP Textildruckprofi, Optik Schweighofer, Gasthof Stöcklpeter/Weingut Jauk-Wieser und 
MySoccerRoom.

Große Verlosung
von 10 Hauptpreisen

1. Preis: Reise für 2 Personen im Wert von € 630,–
 gesponsert von Jöbstl Reisen – Saisonabschlussfahrt
  von 7. bis 10. November 2019 – mit dabei sind Nordwand, 

Claudia Jung, Oliver Haidt, Marlena Martinelli, Austria 
Band und Daniel Düsenflitz

2. Preis: Gutschein für 2 Golden VIP Tickets € 500,–
 für ein Heimspiel des SK Puntigamer Sturm Graz
 gesponsert von www.mysoccerroom.com

3. Preis: Gutschein für 2 Golden VIP Tickets € 450,–
 für ein Heimspiel der Graz 99ers
 gesponsert von www.mysoccerroom.com

4. Preis: Fahrrad im Wert von € 400,–
 gesponsert von Intersport Pilz im EKZ Weinland/Leibnitz

5. Preis: Buschenschank-Paket im Wert von € 119,–
  inkl. 2 Übernachtungen und Degustationsmenü 
 mit Weinverkostung für 1 Person
 gesponsert vom Gasthof Stöcklpeter/Weingut Jauk-Wieser

6. Preis: Gutschein im Wert von € 100,–
 gesponsert von hagebau Wallner

7. Preis: Gutschein im Wert von € 100,–
 gesponsert von Optik Schweighofer

8. Preis: Gutschein im Wert von € 100,–
 gesponsert von Optik Schweighofer

9. –10. Preis: Jeweils 2 Karten
 für die Schlagernacht 2020 
 mit NIK P. und Band, Nordwand, Hannah
 und ein Überraschungsgast

Lospreis: 

E 3,–

©
 M

or
itz

 K
ün

st
er

Workshop  
der Militärmusik Steiermark 

unter der Leitung von Militärkapellmeister  
Oberst Prof. MMag. Dr. Hannes Lackner

25. Juni 2019 um 0930 Uhr 

Kultursaal St. Martin i. S.

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung 
bei freiem Eintritt statt

Großer Fetzenmarkt der

FF Dietmannsdorf
im Sulmtal

Im Zelt vorm Rüsthaus

Sonntag
16. Juni 2019

ab 07:00 Uhr

Verkauf ab Samstag 16:00 Uhr
Für Speisen und Unterhaltung ist gesorgt!

Auf Ihr Kommen freut sich
die FF Dietmannsdorf
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Die Steiermark vor 2000 
Jahren. Das Römisch be-
setzte Norikum. Ein Her-
renhaus empfängt eine 
Lieferung frischer Skla-
vinnen aus den neu erober-
ten Gebieten im Osten. Die 
örtliche Bevölkerung hat 
sich mit dem Imperium 
engagiert, doch die Unfrei-
en sehnen sich nach Un-
abhängigkeit und einem 
selbst bestimmten Leben. 

Mit Witz, Musik und epi-
schem Spiel streben sie 
nach Freiheit!
VoS Theatersommer 
MMXIX mit Vera Hage-
mann, Barbara Kramer, 
Sissi Noe, Brigitta Lampl, 
Harry Lampl, Daniel Kern, 
Roli Wesp u.a. 
Text: J. Schrettle Musik: 
Roli Wesp Kostüm: Crazy 
Gitti Realisation: Johann 
Wolfgang Lampl.

Vorstellungen von 25. Juli bis zum 11. August
Uraufführung: 25. Juli 2019 weitere Vorstellungen: 26. 

Juli, 3.,4.,5.,7.,8.,10.& (11. Ersatztermin) August
im HOFTHEATER MATHANS

Kopreinigg 52 - 8544 Sankt Ulrich im Greith
www.vitaminsofsociety.org 

Kartentelefon: 0650/2316037

Tragikomödie mit Musik
CUI BONO? - Karriere mit Galeere

GRÖSSTER

F E T Z E N M A R K T  
im Sulmtal

am Sonntag, dem 7. Juli 2019
auf dem Kirtaplatz
Beginn: 7.00 Uhr

Der Verkauf findet ausnahmslos 
am 7. Juli 2019 statt!

Die Bevölkerung wird gebeten, die wiederverkauf- 
baren Gegenstände und Geräte für den Fetzenmarkt 

am Samstag, 6. Juli  vormittags zur Abholung 
bereitzustellen.

WICHTIG: Sperrmüll und kostenpflichtige Problem-
stoffe werden von uns NICHT entsorgt, denn wir 

ersetzen nicht die Müllabfuhr!

Mehlspeis-Spenden werden am Samstag um 
13.00 Uhr beim Rüsthaus gerne entgegengenommen.

Die Feuerwehr freut sich, Sie am Sonntag beim 
Fetzenmarkt begrüßen zu dürfen!

 Freiwillige Feuerwehr St. Martin i. S.

Foto: CuiBono

 

  
 
 

3. 
RIESENWUZZLER 

  TURNIER 
29. Juni 2019 
ESV Halle St. Martin i. S.    
 

Anmeldung: 9:30 Uhr  
Beginn: 10:30 Uhr   
 
Anmeldeschluss: 28. Juni 2019 
     per E-Mail: lj-st.martin@gmx.at 
     per Telefon: 0664/4044227 
 

mind. 5 Spieler pro Mannschaft/ Ersatzspieler möglich 
Nenngeld: 50 EUR pro Mannschaft (inkl. 1 Getränk pro Spieler) 
 

Die Teilnahme ist für ALLE möglich! 
Es wird keine Haftung übernommen! 

      

Die Landjugend ST. MARTIN freut sich auf Euer Kommen! 
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Mit Hubert Scheibl ge-
lingt es dem Greith-

Haus erneut, einen ab-
soluten Star der Malerei 
zu gewinnen. Neben At-
tersee, Brandl und dem 
Bildhauer Erwin Wurm 
ist das nun die dritte Po-
sition in kurzer Zeit, die 
sich mit dem Wiederer-
starken der sinnlich-ex-
pressiven Kunst in den 

1980er-Jahren beschäftigt. 
Was in Deutschland un-
ter »Junge Wilde« und in 
Italien unter »Transavan-
guardia« schlagwortartig 
zusammengefasst wurde, 
bezeichnete man in Öster-
reich als »Neue Malerei«. 
Scheibl war von Beginn 
an dieser Strömung sehr 
nahe und bestimmte diese 
mit seinem individuellen 

Weg des Abstrakten we-
sentlich mit. 
Was sich zunächst als Ma-
terialschlacht mit dicken, 
fast gebauten Bildern 
manifestierte, wurde bald 
diffiziler in der Form und 
freier in der Kompositi-
on. Die unendlichen Farb- 
räume und Sphären wur-
den immer signifikanter 
für das malerische Werk 

Scheibls. Hubert Scheibl 
ist kein Maler der Natur-
abstraktion. So sehr man 
sich manchmal vor Land-
schaften, in Tiefseeregi-
onen oder im Weltraum 
wiederzufinden glaubt, 
so sehr sind all diese Ge-
staltungen abstrakt und 
in ihrer Existenz einzig 
auf sich selbst verweisend. 
Der Künstler kreiert völlig 

Wo PRO BRASS drauf steht, 
ist mehr als Blech drin.
5 Trompeten, 2 Hörner, 4 
Posaunen und Tuba,  dazu 
gesellen sich Schlagwerk 
und Percussion, Klavier 
und Keyboard.
Die großartigen Musiker 
sind in verschiedensten eu-
ropäischen Orchestern zu 
Hause und bieten ein inno-
vatives Konzertereignis von 
höchstem Niveau.

Hubert Scheibl ist bei der Eröffnung anwesend.                                     Fotos: Atelier Scheibl

Hubert Scheibl „Tubara“
Vernissage: Freitag, 14. Juni 2019, 19 Uhr

Die große Sommerausstellung und      weitere Highlights im Greith-Haus
VOR SCHAU

Konzert PRO BRASS
17. Oktober 2019, 20 Uhr
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neue Räume – Zustände, 
die so nur in der Male-
rei möglich sind. Sie sind 
ebenso Poesie wie Sprache 
oder das Visuelle an sich.
In Scheibls Fall kann man 
tatsächlich davon spre-
chen, dass der Künstler 

durch sein Werk die sicht-
bare Welt erweitert, das 
Visuelle herausfordert 
und dem Auge etwas bie-
tet, das es so nicht kennt. 
Außerdem gewinnt man 
den Eindruck, als würde 
durch diese Bilder eine 

Art innere Bilderwelt, ein 
eigenes subjektives visu-
elles Archiv – das jeder 
von uns mit sich und in 
sich trägt – aktiviert bzw. 
befreit werden. 
In der Ausstellung gibt 
Hubert Scheibl einen 

Einblick in die Produkti-
on der letzten Jahre. Da-
bei zeigt sich der Maler 
nicht, wie gewohnt, aus-
schließlich abstrakt. Auch 
Lesbares, Erzählerisches, 
auch Skulpturales spielt 
eine besondere Rolle.

Nikolaus Habjan adaptiert 
diesen Klassiker der mo-
dernen österreichischen 
Theaterliteratur   von Carl 
Merz und Helmut Qual-
tinger als Figurentheater. 
Qualtingers Darstellung 
des Herrn Karl im Jahr 
1961 war wohl der erste 
Fernseh-Skandal Öster-
reichs. Nun ist das einsti-
ge Skandalstück, welches 
längst ein Stück österrei-

chischen Kulturguts ge-
worden ist, als erstklassiges 
Puppentheater zu sehen. 
Regisseur und Puppenspie-
ler Nikolaus Habjan ist zur 
Zeit einer der gefragtesten 
Theatermacher im deutsch-
sprachigen Raum. Seine 
charakteristisch-markan-
ten Puppen baut er immer 
noch selbst und erweckt sie 
bei jedem Auftritt mit vol-
lem Einsatz zum Leben.

„Der Herr Karl“ als Puppentheater
9. November 2019, 19.30 Uhr

Die große Sommerausstellung und      weitere Highlights im Greith-Haus
u Infos
Eröffnung: 
Freitag, 14. Juni, 19 Uhr 

Ausstellungsdauer: 
15.6. bis 18.8.2019
Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Sonntag
jeweils von 10 bis 18 Uhr
Führungen mit Kurator 
Günther Holler-Schuster
Fr, 5. Juli 18 Uhr
Fr , 9. August, 18 Uhr
Führungen mit Isabella 
Holzmann, 
Leiterin des Greith-Hauses 
Freitag, 19. Juli, 18 Uhr und 
auf Anfrage

Alle Abendführungen sind 
von einer Weinverkostung 
der Laubdorfbauern
begleitet.

Greith-Haus 
Telefon: +43 3465 20200 
kultur@greith-haus.at 
www.greith-haus.at

Konzert PRO BRASS
17. Oktober 2019, 20 Uhr
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Martiniseppl
In unsra G‘meinde is so weit,

do gehn hiaz bold schoa etla Leit

schea g‘miatlich und schea nochanaund

in‘ wohlvadient‘n Ruhestaund.

Vagunnt‘s enk wos, hobt‘s Freid am Leb‘n,

da Herrgott sull enk G‘sundheit geb‘n!

Däis seid‘s noch koani olt‘n Schrogn!

Mir mecht‘n herzlich „DAUNKSCHEA“ sogn!

03.07. 10 - 18 Uhr Sommerausstellung Hubert Scheibl Greith-Haus
  geöffnet bis 18. August jeweils Mittwoch bis Sonntag

04.-07.07.  Mannschafts-Preiskegeln DKC GH Ferrari-Neuwirt

07.07. 6.30 Uhr Fetzenmarkt FF St. Martin  Kirtaplatz

07.07. 9 Uhr Pfarrfest St. Ulrich Pfarrkirche

11. - 14.07.  Mannschafts-Preiskegeln DKC GH Ferrari-Neuwirt

13.07. 20 Uhr Dämmerschoppen beider Musikkapellen Schulhof St. Ulrich

19.07. 13 - 17 Uhr KOBV  Behindertenberatung  Gemeindeamt

21.07. 10 Uhr Pfarrfest St. Martin Pfarrkirche

21.07. 11 Uhr ÖKB Frühschoppen St. Ulrich Schulhof St. Ulrich

18. - 21.07.  Mannschafts-Preiskegeln DKC GH Ferrari-Neuwirt

28.07. 10 Uhr Rüsthaussegnung FF St. Ulrich

VERANSTALTUNG ORTJULI

01.09. 10 Uhr Ehejubiläumsmesse Pfarre St. Martin

07.09. 14 Uhr Edlseer-Wandertag St. Ulrich und Fanclubfest  Rudnerhalle

13.09. 13 - 17 Uhr KOBV  Behindertenberatung Gemeindeamt

29.09. 10 Uhr Erntedankfest St. Martin Pfarrkirche

SEPTEMBER

AUGUST
15.08. 14 Uhr Hochfest Maria Himmelfahrt Eichenkapelle

16.08. 13 - 17 Uhr KOBV  Behindertenberatung  Gemeindeamt

25.08. 9 Uhr Augustinisonntag Pfarre St. Ulrich Pfarrkirche


